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Var Neueste vom Tage.
Wann die Parlamente beginnen.

Berlin-  24 . Sept . Reichskanzler Fürst
Bülow hat sich auf Vorschlag des Präsidenten des
Reichstag nach Benehmen mit dem Bundesrat
damit einverstanden erklärt - daß der Reichstag
nach seiner Vertagung am 4. November wieder
zusammen tritt . Der preußische Landtag soll dem
Vernehmen nach zum 21). Oktober rinbcrnfe»
werden.

Im Theater gestorben.
München- 24. Sept . Im Münchener .Hoftheater

wurde gesteril abend während der Aufführung die
Tochter des Kammerpräsidenten Orterer , die erst
seit kurzem mit einem Gymnasiallehrer Weber
verheiratet war- vom Schlag getroffen und war
sofort tot.

Die Cholera und die Zarcnfamilic.
Petersburg,  24 . Sept . Rach dem sowohl

km kaiserlichen Palais als auch in Peterhof und
Szarskoje Selo die Choleraerkrankungen in der
Zunahme begriffen sind- wurde die Rückkehr der
Zarenfamilie auf unbestimmte Zeit verschoben.
Im Befinden der Kaiserin ist ein Rückfall eingc-
treten ; die Aerzte raten zu einer Winterkur im
Süden . Der Zustand der Zarin ist kern befrie¬
digender. Sie fühlt sich schwach und ist genötigt,
sich viel im Rollstuhl fahren zu lassen.
Mit solchem Pack muß man sich 'rumschlagen . .

Triest , 24. Sept . 200 Slowenen versuchten
gestern abend, das deutsche Turnvereinshaus zu
sturmen, wurden aber von der Polizei vertrieben.
In Nagusa kam es zu Zusammenstößen zwischen
Italienern und Kroaten . Italienische Turner
wurden von Kroaten angegriffen . Das senster
des italienischen Kasinos wurde eingeschlagen.
Die Kroaten bedrohten auch das italienische Kon-
julat . Gendarmerie vertrieb die Kroaten.

Im Jähzorn.
München-Gladbach, 24. Sept . Das Schwur

gericht verurteilte den 70jährigen Dachdecker
Sticker aus Siersteden zu 1% Jahren Gefängnis.
Sticker tötete im Jähzorn seinen e,nz,gen Sohn,
der ihn gereizt hatte , durch Messerstiche.

Der kranke König.
Bukarest,  24 . Sept . Im Befinden des

Königs von Rumänien ist neuerdings wieder eine
Verschlimmerung eingetrcten . Seit einigen Tagen
leidet er wieder an heftige» Mögende,chwcrdr»
and trat , offizieller Versicherung hat sich keine
Lesserung eingestellt. Mit Rücksicht auf fernen be¬
denklichen Zustand hat nun der König seinen be¬
absichtigte» Besuch am Wiener Hofe endgiltig
aufgegeben.

Reichskanzler und
Reichsstaatrrecht.

Berlin,  22 . Sept . 1008.
Dem Reichskanzler Fürsten Bülow wird von

einem rheinischen Zentrumsblatt vorgehalten , daß
der Reichskanzler Fürst Bülow den Kongreß der
interparlamentarischen Union im Namen der
kaiserlichen Regierung  begrüßt habe.
Auch beanstandet das Blatt , daß der Fürst von
einer 11jährigen Ministertätigkeit gesprochen
habe, indem er dabei jedenfalls seine Staatssekrc-
tärjahre mitzähle, aber ein solcher Staatssekretär
sei bekanntlich kein Minister , sondern der Unter¬
gebene des wirklichen Ministers des Lleuhere»,
des Reichskanzlers.

Staatsrechtlich ist dieser Hinweis wohl ganz
zutreffend, er kann aber dem Fürsten Bülow ge¬
genüber nicht geltend gemacht werden. Derselbe
wurde am 20. Oktbr. 1897 nicht nur zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes, sondern gleich¬
zeitig zum Mitglieds des preußischen Staatsmini¬
steriums ernannt . Der Reichskanzler spricht also
mit vollem Rechte von seiner 11jährigen Tätigkeit
als „Minister ". Ist darum der Tadel gänzlich
unbegründet , so erweisen sich die weiteren Vor
würfe desselben Blattes als nicht minder gegen¬
standslos. Es fährt nämlich fort:

„Ein Reichskanzler sollte in solchen Dingen
ganz korrekt sein. Heutzutage werden aber die
staatsrechtlichen Begriffe , soweit sie das Reich be¬
treffen , immer mehr verwirrt ; z. B. wird auch
in amtlichen Aktenstücken von einer „kaiserlichen
Regierung " gesprochen."

Die Frage , ob in amtlichen Aktenstückenvon
einer „kaiserlichen Regierung " zu spreche» sei
oder nicht, wird maßgebend durch die Reichsver¬
fassung beantwortet . Diese aber bestimmt in Ar¬
tikel 11:

„Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu
vertreten ."

Auf Grund dieser Bestimmung wird der Aus¬
druck „kaiserliche Regierung " in amtlichen Akten¬
stücken und Kundgebungen überall da angewandt
werden müssen, wo völkerrechtliche Beziehungen
des Reiches zum Auslände ins Spiel kommen.
Genau so, wie das Ausland , wenn cs sich an die
Adresse des Deutschen Reiches wendet, die deut¬
sche Regierung amtlich als „kaiserliche Regie¬
rung " bezeichnet, genau so spricht die deutsche Qw-

gierung ihrerseits von sich als der „kaiserlichen
Regierung.

Anders verhält sich die Sache beim amt¬
lichen Verkehr innerhalb des Rei¬
ches . Hier wäre der Ausdruck „kaiserliche Re¬
gierung " i» der Tat nicht korrekt, hier wird er
deshalb auch vom Reichskanzler weder mündlich
noch schriftlich gebraucht. Die Wendung „kaiser¬
liche Regierung " im Verkehr mit den Bundes¬
staaten lediglich durch die Wendung „verbündete
Regierungen " zu ersetzen, geht jedoch nicht an.
Die Gründe dafür hat Fürst Bismarck  in
der Reichstagssitzung vom 28. März 1881 klar ge¬
stellt. Damals führte er wörtlich aus:

„Wenn ich mich des Ausdrucks „Reichsregie-
rung " wiederholentlich bediene, so muß man sich
darüber verständigen, was der zu bedeuten hat.
Eine Reichsrcgierung im Sinne der Landesregie¬
rung haben wir nicht; ich verstehe — und ich
akzeptiere den Ausdruck nicht seiner logischen
Richtigkeit wegen, sondern seiner Kürze wegen —
unter „Reichsregierung" den „Stab des Präsi¬
diums ", also die Beamten des Kaisers , den Kanz¬
ler mit allem, was zu seinem Ressort gehört, aber
ich begreife darunter nicht den Bundesrat . Wenn
ich von dessen Beschlüssen spreche, so würde ich
mich des Ausdrucks „verbündete Regierungen"
bedienen, die in höhere Potenz die Reichsregie-
rung bilden, namentlich soweit es sich um die
Legistatibe handelt , und bet dem erwähnten Bün
dcl von Beamten ist ja nur die Exekutive und
eine gewisse rwtwcndige Initiative der Gesetze
bung, insoweit das Präsidium im Bundesrat du
mit betraut ist."

An den Unterscheidungen, inte Fürst Bismarck
sie macht, hat sich im wesentlichennichts geändert;
sie werden, in Ucbereinstimmung mit den Tat
sachen, auch heute vom Reichskanzler in derselben
Weise berücksichtigt. Das Gleiche gilt für die ein
zelnen Bundesstaaten , unter denen Bayern den
Ausdruck „Reichsregierung" durch die Wendung
„Rcichsleitung" zu ersehen pflegt.

Von einer Verwirrung staatsrechtlicher Be
griffe durch die „verbündeten Regierungen " oder
durch die „Reichsregierung" kann aber nicht mit
Recht gesprochen wcpdcn. Verwirrt werden könn¬
ten die Begriffe , soweit sie das Reich betreffen,
nur durch Angriffe auf verfassungsmäßige Rechte
des Kaisers und des Reichs.

Rundschau.
Norderncyer Tischgespräche.

Der Reichskanzler  hat in Norderney
auch einen österreichischen Journalisten emp¬
fangen . der in der Wiener „Neuen Freien Pr ."
von der Unterhaltung erzählt , die er am Tische
des Fürsten Bülow mit ihm gepflogen hat. lieber
den Fürsten Bismarck  soll sich Fürst Bü-
low folgendermaßen geäußert haben:

„Er war auf keinem Gebiet Dilettant , er
war kein Aesthet und doch in Wirklichkeit ein
großer Dichter, nicht nur ein Kenner von
Shakespeare wie wenige, sondern eine Sha¬
kespeare verwandte Natur,  nur dag
er das . was seine Phantasie schaute, in Wirk¬
lichkeit, nicht nur in Verse zu veMvandelu
wußte . Wir alle sind Zeugen des Prozesses
gewesen, wie da ein Mann , den wir noch ge¬
stern unter den Lebenden gesehen, in das
Reich der Unsterblichkeit eingeht.
Ich habe schon als Knabe in Frankfurt den da¬
maligen Herrn von Bismarck in meinem EI-
ternhause gesehen. Mein Vater war sein Kol¬
lege beim Bundestag . Es mögen ja schon da¬
mals einige lvenige geahnt haben, welch ein
Geist er war . Freilich nicht die damange
Großherzogm von tzessen-Darmstadt . Sie
pflegte von ihm zu sagen: „Ich mag Herrn v.
Bismarck nicht, er sieht aus , als ob er sich für
klüaer hielte , als den Großherzog. ' Dann
haben wir Bismarck als Minister gesehen,
groß u ixb immer größer — gewaltige
Kämpfe, unvergleichliche Erfolge. Dann
s e i n R ü ckt r i t t , und wie Bewunderung
und Liebe für ihn noch steigen. Schon bet
Lebzeiten schien Bismarck in die Walhalla
oinznaeben. Jetzt weilt er dort für immer,
und Äst »ur^ in der Regensburger Walhalla.
Es vollzieht sich an Bismarck vor unseren
Auaen was die Griechen meinten, wenn sie
den Zeus einen Herakles in den Olymp cm-

^^ Mr ' isi  bdas' Hamburger Bismarckdenkmal
besonders lieb. Es stellt eben jene Apotheose
Bismarcks dar , deren Zeugen wir alle sind.
Riesengroß in die Höhe ragt dieses Denkmal.
Von weit her sieht man es im Hafen und am
Strom . Es winkt aus der Ferne allen, die
sich zu Wasser Hamburg -nahen.. Es ist, als
ob dieser Bismarck Deutschland unter , eme
Fittiche nehme. Der Künstler hat in ihm den
Schutzgeist des Vaterlandes  ver¬
ewigt. Vielleicht schwebte ihm der Gedanke
vor,' wie er einst im Parthenon verwirklicht
war Den Schiffern , die vom Vorgebirge von
Sunion her auf Athen zusteuerten zeigte sich
schon in der Ferne von der Akropo is aus A -
ika beherrschend, die Statue der Pallas Athe-

Der Roman einer Frau.
»erschollen. — Der Anfang vom Ende. — Die größte

Lebenslnnst der Fra».

Vor einiger Zeit war. in ^ österreichisch^vrovinzzeitung eine kleine Notiz zu lesen eine
;anz unscheinbare Notiz, d̂ e vielleicht kaum
den Leuten jener Stadt selbst ^ ĝibtet
ist. In dieser Notiz stand kurz nnd bundich datz
eine Rentiere, Frau F. W.. ^4  aus Lebensubc>
druß vergiftet habe. Das war der EpiloglM
ncm jener traurigen Romane, wie nur das L ben
sie aufzubauen verficht. Eigentlich nicht: einmal
ein Aoman , sondern nur eine Geschichte ohne
jede Verwicklung, ohne arelle Effekte r,^ e t
schichte einer schönen Frau die nicht alt werden
sollte. .

Diese Frau F . ,2S. war einst eine der schönsten
Frauen, wenn iiicht die sAönster̂ rau des ° ^
tinents. Sie tvar nicht ^ dlchon.' incht a ,r
lend schön— sie war einfach schon- Alle dies
Beiworte „pikant", „auffallend dienen 1« n
dazu, irgendeinen Mangel zu verbrämen, w
jedoch bei dieser Frau recht notig war. denn sie
tour fehlerlos, war ein Ideal . S,e war w chon.
daß sogar ihre Geschlcchtsgenossinnen nichts an
ihr auszusetzen wagten. Von den Männern gar
nicht zu reden. Zwei haben sich ihretwegen e *
schossen; ern österreichischer Erzherzog war
reit, ihretwegen auf seiner»Rang zu verzich

Sie aber war treu. Ob sie.ihre» Mann liebte
weiß ich nicht. Aber sie war ihn,. treu. Si w
nicht einmal kokett, für eine so schone^ rau w
sie kein Verdienst, denn schöne Frauen haben es
nicht nötia kokett zu sein. Die. Huldigungen
der Männer nahm sie lächelnd hin, wie etwas
Selbstverständliches; alle die. seurMi , B -
die leise geflüsterten Worte glitten w_ t fl ”
von ihr ab. Wenn sie zu einem ihrer Wose
Verehrer sprach, richtete sie an alle 0ugteicfjd

Wort wenn sie einem zulächelte, galt ihnen allen
das Lächeln.

Diese Frau war kalt und liebte auf der gan-
,en weiten Welt nichts Äs . ihre eigene Schon-
,eit. Die betete sie .an dieser brachte sie die
größten Opfer . Und ließ sie bringen . Ihr Mann

vat sich ihretwegen ruiniert . Er war eirar der an¬
gesehensten Wiener Advokaten, ûnd Äs er eines
Tages die Hutrechnung seiner Frau nicht beza )-
len konnte, griff er in den Kassenschrant in dem
die Depots seiner Klienten lagen. Das war eine
Tragödie , der er durch eine Revoloerkuget
schließlich ein Ende machte.

Sie vergoß zwei Träran - denn mehr hat¬
ten ihre samtweichen Augenlieder dick und roim f*w»
Trauertoiletten kommen und zog sich unt ihrem
Witwenschmerz nach Ostende zuruck. Von da an
schwamm sie mitten im Strom der großen Le i.
St . Moritz , Nizza . Pan . St . Sebastian , Trou-
ville Wiesbaden  alle diese Statten des
Vergnügens machten sie .zu Schauplätzen ihrer
Triumphe , und die Pariser Journale brachten
bei allen möglichen Anlässen ihr schönes Konter¬
sei Ein französischer Liliencremef -abrikant soll
ihr eine fabelhaste Summe dafür bezahlt haben,
daß er ihr Bild aus die Etiketten seiner Flaschen
drucken durste . .

Und dann war sie-eiras Tages verschwunden.
Kein Mensch wußte wohin. Die einen tagten,
sie hätte sich von einem indischen Rabob ent¬
führen lassen. Die anderen meinten , sie hübe
sich auf einer verschollenen Insel im Pazifik
einen Tempel gebaut und betete dort 22 Stun¬
den im Tage ihre. Schönheit an . Niemand hat
ie erfahren , wo sie in den zwei Jahren steckte,
da sie als verfchdllen galt . Vielleicht ist doch auf
einmal in dem Herzen dieser Eisfrau die Liebe
erwacht, und sic hat sie an einsamem Orte bin
hen und verblühen lassen.

Aber eines Abends saß sie bei einer Pr «,
inicrc ir, der Fremdeuloge des Deutschen Bolks-
theaters in Wien. Man war sreud'g überrascht.

Die schöne W. war wieder da. und ganz Wien
lief ihr nach, wenn sie auf der Straße oder in
der Freudenau erschien. Aber ganz Wien war
enttäuscht. Die schöne W. war noch .immer
schön, aber sie war alt geworden .

Jetzt begann ihre Tragödie Wie ein Held
sich gegen den Ansturm der Feinde wehrt so
wehrte sie sich gegen das Andringm des Alters.
Durch die Indiskretion der Zofe, die sich an ihr
für eine plötzliche Entlassung rächte, erfuhr
man , wie sie sich tagtäglich hätte analen und
martern lassen, um jung zu bleiben . Mit Zan¬
gen. Kompressen undSÄbenließsieisich bE
beiten Oohne mit d-r Wimper zu zucken riß sie
jedes graue Haar aus . das sich vorwitzig in der
üppiger, schwarzen Haarkrone zeigte. .Brachte
sich schier dem Tode nahe, um durch eine elek¬
trische Gewaltkur die Schmiegsamkeit der Taille
zu erhalten . Sie , die nie kokett gewesen, wurde
kokett und herausfordernd . Umsonst! Man be¬
tete sie nicht mchr an, lief ihr nicht mehr nach.
Sagte höchstens, die Frau war einmal schön.
Man begann über sie zu läckÄn. Machte sich erst
im geheimen, dann ganz offen über sie lustig.
Nnd als sie, die Fünszigcrin , zum Derby " , der
koketten Toilette einer Demimondaine von zwan.
zig erschien, lachte man ihr erbarmungslos ^ ns
Gesicht.

Das war der Anfang vom Ende. Sie fluch¬
tete in eine Provinzstadt und versuchte dort , die
weniger raffinierten Gemüter und Augen zu
blenden . Sie konnte nun einmal nicht leben,
ohne sich den Hof machen zu lassen, und wollt'
und wollt ' es nicht wahr haben, daß ih.re Zeit
um war , daß sic den Jungen das Feld räumen
muHte. Sie glaubte selbst ihrem Spiegel
nicht. Als sie aber endlich erkannte , daß er
doch nicht log. zog sie ibre schönste Toilette an,
steckte eine dunkelrotc Rose in des noch immer
schöne Haar und trank ihren Morgenkaffee mit
einem binreichenden Onantuin Ovimn , In ei.
ner malcffick schönen Rose, wie eine Schlafende
auf der Eb-iffelonaue liegend, so fand sic zwei
Stunden später ihr Mädchen.

DiHräi ? hat Geist gehabt. Das geht daraus
hervor , daß sie sich selbst nicht überleben woll e
Aber so viel Geist besaß sie doch nicht, daß sie
cs verstand , alt zu werden . Ich glaube, da-, ist
die größte Lebenskunst einer Frau , wenn sie cs
versteht rechtzeitig in den Hintergrund zu tre¬
ten Wenn sie sich selber die Grenze ziebt und
darin mit einem still-wehmütigen Lächeln der
Resignation den Schauplatz ihrer Triumpse ver»
läßt.

Wiesbadener Bühnen.
Königliches ßoftheafer.

„Tristan und Isolde".
Handlung in S Aufzügen von Richard Wagner.

„Tristan und Isolde " führt uns in die be¬
wegteste Periode von Wagners Leben zurück, in
die Zeit , in der die Liebe zu Mathilde Wesen-
donck sein ganzes Wesen erfüllte. Am 21. Aug.
1888, wenige Tage nach der Flucht aus dem Zü¬
richer „Asyl", schreibt er über die letzte Nacht im
Asyl: „Der Tag erschien diesmal später, als ich
es von schlaflosen Nächten im vergangenen
Sommer her gewohnt war . Schamrot kroch die
Sonne hinter dem Berge hervor. — Da blickte
ich noch einmal lange hinüber (nach der Villa
Wesendonck) — o Himmel! Mir kam keine
Träne , aber mir war es, als erblichen alle Hare
meiner Schläfe !" Den Winter 1858-59 ver¬
brachte Wagner in Venedig, am „Tristan " arbei¬
tend, und im März 1889 schreibt er von Mailand
aus an Mathilde Wesendonck: „Venedig dünkt
mich bereits wie ein Märchentraum — Sie wer¬
den einmal einen Traum hören, den ich dort
zum Klingen gebracht habe". Man merkt es
den berauschenden Melodien des zweiten Aktes
an, daß sie unter dem Himmel Italiens geschaf¬
fen sind. Das ganze Werk ist wie kein anderes
mit dem Herzblut des Meisters geschrieben;
es zeigt ihm auf dem Gipfel seiner schöpferischen
Macht.



Wiesbadener General -Anzeiger. Lonnersrag , 24. sepkemoer i -Jöo.

Der Sranö der pariser Telephonzentrale.

Wie schon unsere Leser aus den Drahtungen
des Wiesbadener General -Anzeigers ersehen ha¬
ben , ist von einem großen Feuer das Zenrraigc-
bäude des Pariser Telephonverkehrs in der Rue
du Louvre am 20. d. M . heimgesucht worden , das
eine vollständige Lahmlegung des Fernsprechver¬
kehrs zwischen Paris , der Provinz und dem Aus¬
lande zur Folge hatte . Dieser Brand hat nun
allerdings glücklicherweise keine Opfer an Men¬
schenleben gefordert , aber die Gefahr , in dem
alten , engen Gebäude ums Leben zu kommen,
hat bereits drohend über den Häuptern der gro¬
ßen Anzahl von Telephonistinnen geschwebt , die
zurzeit des Brandausbruches in der Zentrale
Dienst hatten.

* Notizen der Z,it . Das Fürstenpaar von
Bulgarien ist in Budapest cingetroffen und wurde
mit ganz besonderen Ehren empfangen . Die Blatter wid¬
men demselben äußerst sympathisch gehaltene Artikel und
erklären , Oesterreich -Ungarn beweise mit dem herzlichen
Empfang des bulgarischen Fürsten , daß es den Balkan-
Völkern und ihren Angelegenheiten mit dem größten Wohl¬
wollen begegne . Gleichzeitig erklären die Blätter , die
Türkei könne von dem seit dem Jahre 1889 Bulgarien
und dessen Vertretern gegenüber beobachteten Prinzipien

Ein wahres Wunder ist es ferner , daß die
einander folgenden Explosionen von Schwefel¬
säure und anderen in dem Gebäude lagernden
Chemikalien lediglich Zerstörungen innerhalb
des Hauses verursachten . Zwischen dem Ausbruch
der Feuersbrunst im Kellergeschoß und ihrer
Ausdehnung bis zum vierten Stock waren kaum
20 Minuten vergangen . Die wirksamste Arbeit
leistete die auf derartige Fälle eingerichtete
Hauptpost -Feuerwehr . Sehr unangenehm ist die
momentane Lage für die Fernsprechteilnehmer
der Aemter 1, 2, 3, 6, 8 und 10, doch hofft die
Verwaltung , bis Anfang Oktober wenigstens den
Pariser Betrieb notdürftig wieder herzustellen.

nicht mehr abgehcn . — Die „Times " kommentiert die
Antwort Deutschlands auf dtesranzö-
fisch - spanische Marokkonote  und zwar , cs
scheine eine Berechtigung vorzulicgen , zu glauben , daß die
von der französischen Regierung erwartete vollständige
Uebereinstimmung bald erreicht werde . Das Blatt drückt
die Hoffnung aus , daß die französische Regierung die Ant¬
wort mit Ruhe und Unparteilichkeit aufnehmen werde
und daß die deutschen Einwendungen zu keiner Prctz-
polcmil Anlaß geben werden.

Eifersucht als Detektiv.
Weiblicher Scharfsinn.

Weibliche Eifersucht sieht schärfer als der raf¬
finierteste Detektiv , wie die Geschichte des russt-
chcn Großkaufmannes Wasil I . beweist . Diesem

waren aus dem Sekretär seines Arbeitszimmers
23 000 Rubel in Banknoten auf ganz unerktär-
liche Weise gestohlen worden . Der Sekretär zeigte
keine Spuren von Gewalt und gar nichts deutete
auf den Dieb . Die Gattin des Bestohlenen , eine
wegen Energie gefürchtete Dame , kam am Tage
des Diebstahls von ihrer Badereise zurück . Zwei
Tage später meldete sie sich bei dem ihr bekannten
Poltzeidirektor . Hier entnahm sie einem mitgc-
brachten Paket ein' dunkles Sofakissen , das leichte
weiße Flecke aufwics , vier verschieden lange
flachsblonde Haare , und drei an einer Gaumen¬
platte befestigte große Vorderzähuc . ,

Zu . dem verblüfften Beamten autzerte sich die
Dame : „Die Mär von dem spurlosen Verschwin¬
den des Geldes kam mir gleich nicht geheuer vor.
In Abwesenheit meines Mannes unterzog ich
sein Kabinett einer gründlichen Nachforschung.
Das Resultat besteht hier in dem Sofaklssen , , n
das , wie die Haare und die von Puder herrührcn-
den weißen Flecke bezeugen , eine Frau ihren Kopf
cingewühlt hat . Die drei Zähne lagen in einem
Kästchen des Sekretärs und sind augenscheinlich
von der — Dame , verloren und von meinem sau¬
beren Gemahl verwahrt worden . So , nun suchen.
Sie die Diebin ."

Der Pölizeigewaltigc versprach sein Bestes
zu tun . und er hielt .Wort . Die £ »aia« entpupp¬
ten sich als sogenannte tote , d. h. abgestorbene
Haare , sie waren aus einem falschen Zopf , De
Flecken des Sofakissens stammten faktisch von
Schminke , wie die mikroskopisch -chemische Ar . i-
lttse ergab Die wirklich prachtvollen Zähne
paßten , so meinte ein Zahnkünftler , vortrefflich
zu dem Gebiß einer Engländerin , die sich be¬
kanntlich durch Größe und Schönheit ihrer Vor¬
derzähne auszeichncr «.

Die drei Indizien zusammen ergaben e:n
Sianalement . aüf Grund dessen man sich die
Damen der Demimonde von Petersburg näher
ansch . Unter diesen war eine Engländerin , die
sich schminkte , vier falsche Vorderzähne und einen
falschen Zopf trug . Sie wurde dem Polizen »- '
spektor vorgeführt und die betrogene Gattin « be-
nachrichtigt . Diese versprach der Verhafteten
Straflosigkeit , wenn sie gestehe und das Versteck
des- bei der Haussuchung nicht entdeckten Geldes
angäbe Beides geschah und so konnte die wegen
ihrer Energie gefürchtete Dame " ihrem verblüff-
ter« Gatten bis in die intimsten Details die Ge¬
schichte des Diebstahls erzählen.

Redaktionrgeheimmjse.
In der Reihe der Kongreßverhandlungen des

internationalen Pressekongresses stand gestern
als wichtigste allgemein interessierende Frage
obenan : die Frage des journalistischen Berufs¬
geheimnisses.

Kein Journalist wird frei-
willig das Berufsgeheimnisbre¬
chc r«; denn wenn er dies täte , würde er
nicht nur die Ehre des Journalismus verletzen,
sondern auch die Leb -nsbedingungcn der Presse
schädigen . Eine große Gefahr droht jedoch dem'
Berufsgeheimnis durch die vielfachen , auch in
Deutschland noch bestehenden gesetzlichen Der-
pflichtungen des Journalisten zur Zeugnisable-
gur «g in Sachen , in denen er ohnedies die Ver¬
antwortung in journalistischem Sinne trägt . .

Der Zeugniszwcmg ist unwürdig für
die Interessen des Standes.

lieber die Frage entspann sich eine sehr leb-
hafte Diskussion . Die Versammlung nahm ein¬
stimmig eine Resolution Raqueni  sParisj an,
der Kongreß möge die Presse der ganzen Welt
auffordern . eine energische Agitation zur Besei¬
tigung des Zeugniszwainges einzuleiten.

«etre s.
ne Promachos , der Schutzgeist der Stadt

■ Athen ."

Wir sind alle friedliebend , aber —
Auf eine Gleichartigkeit in der englischen und

der deutschen Auffassung weist die Londoner
Westminster Gazette " in einer Erörterung Bü-
lowscher Reden hin . Die Engländer sagen , man
«nässe die deutsche Politik nicht nach den Worten,
fondemi nach den Taten ihrer Staatsmänner be¬
urteilen ; Fürst Bülow hat zwar sehr friedliebend
gesprochen , aber nachdrücklich betcknt, daß d i e
deutschen Rüstungen nicht einge-
stellt  werden könnten . Mit demselben Recht
aber können die Deutschen sagen , die Engländer
hielten schöne Reden über ihre friedlichen Ab¬
sichten , führten aber mehr Kriege als eine andere
Nation und besäßen die stärkste Seerüstung . Die
Nationen sagen im Chor : „Wir sind alle fried¬
liebend , aber —" Im Gegensatz zu dem größten
Teil der englischen Presse hält die „Westminster
Gazette " die Kundgebung des Reichskanzlers für
einen wesentlichen Fortschritt in der öffentlichen
Meinung Europas über den Krieg . Deutschland
habe in der Tat 40 Jahre lang keinen Krieg ge¬
führt , aber cs habe nicht immer vermieden , seine
Nachbarn Furcht vor einem Kriege einzuflößcn.
Es würde ein großer Gewinn sein , wenn , wie
die letzten Meldungen hoffen ließen , man über
die letzten Phasen der Marokkofrage hinwegkäme,
ohne daß diese Furcht vor dem Kriege oder eine
diplomatische Spannung , die sie erzeugen könnte,
erneuert würde.

Keine Jnseratensteuer
Eine Jnseratensteuer — so meldet zur Ab¬

wechselung wieder einmal die freikonservative
„Post " nach Mitteilung „von sonst gut unterrich¬
teter Seite " — befinde sich unter den Sjeuervor-
tagen des Herrn Sydow nicht . Es seien zwar
Stimmen laut geworden , die einer Besteuerung
der Familiennachrichten der Heiratsannoncen und
aller Jnsrate , die auf den Jmmobilienverkehc Be¬
zug haben , das Wort redeten . Die Erwägung
aber , daß der Ertrag der Jnseratensteuer bei
Freilassung des Waren - und sogenannten kleinen
Inserats ein verhältnismäßig geringer sein
würde , habe das Projekt unter den Tisch fallen
lassen . Die „Post " selbst gibt diese Nachricht nur
unter Vorbehalt wieder.

Kanadas Zollpolitik
In der kanadischen Industrie macht sich eine

Opposition gegen die britischen Vor¬
zugszölle  geltend . Die Vereinigung der kana¬
dischen Industriellen , die in dieser Woche in Mon¬
treal tagte , hat eine Resolution gefaßt , die aus¬
drückt , daß namentlich die Zölle auf Wolle
und Wollwaren erhöht werden müßten , um die
Industrie gegen die Konkurrenz Englands zu
schützen. Die Wollindustrie befand sich in gedeih¬
lichen Verhältnissen , als der Vorzugstarif einge¬
führt wurde und ist durch ihn in hohem Grade
notleidend geworden . Sobald es der Wollindu¬
strie in England schlecht geht , vermehrt sich die
Ausfuhr nach Kanada dermaßen , daß der kana¬
dischen Industrie der Ruin droht . Ende voriger
Woche hat der Premierminister , Sir Wilfried
Laurier , zu diesen Klagen Stellung genommen.
Die Klagen der Industrie beruhten seiner Mei¬
nung nach hauptsächlich darauf , daß die aus Eng¬
land stammenden billigen und minderwertigen
Wollwaren aus Shoddy in Kanada gern gekauft
würden . Der Premierminister gab den kanadi¬
schen Industriellen den Rat , sie sollten selbst
Shoddy produzieren . Zugleich ^erklärte er sich
damit einverstanden , daß eine Regierungskom¬
mission England , Deutschland  und das
übrige Europa besuchen solle. Auch sei die Ne¬
gierung bereit , eine permanente Tarifkommission
einzusetzen , die die Wirkungen der Zollgesetzge¬
bung dauernd beobachten soll . Einstweilen aber
beabsichtige die Negierung an dem bisherigen
Zolltarif festzuhalten.

An der gestrigen Aufführung bot die grtzß
angelegte „Isolde " der Frau Leffler - Bur-
cka r d wieder einen hohen Genuß . Wenngleich
ihre Rhythmik sehr oft eine stark subjektive Fär¬
bung verrät , so vereinigten sich doch bei ihr mu¬
sikalische Intelligenz , hinreißendes Temperament
und Gestaltungskraft zu einem Bild von packen¬
der Wirkung . Ihre Isolde zeigt trotz der ele¬
mentaren Ausbrüche des ersten Aktes in ihrem
ganzen Wesen eine edle , klassisch aümutende Har¬
monie , die wilde Zauberin und die stolze Fürstin
traten gegen das empfindende Weib in den Hin¬
tergrund . .Ihre warme , weiche Stimme kam be¬
sonders glänzend in -dem Duett „O sink hernie¬
der , Macht der Liebe " zur Geltung . Im Liebes-
tod atmete ihre Miene und ihr Gesang eine
überirdische Verklärung , die den tiefsten Ein¬
druck machte.

Herr Kali  sch als Tristan war besonders
in den lyrischen Partien des zweiten Aktes ein
ebenbürtiger Partner . Im dritten Akte befin¬
det sich derselbe auf dem Höhepunkt seiner Kunst.
Das Todeswunde kommt hier in seinem Stimm¬
timbre prächtig zum Ausdruck . Seine Leiden¬
schaft , sein feuriges Spiel sind von solcher über¬
wältigenden , monumentalen Größe , daß es dem
Publikum wie dem Künstler entgeht , wenn sich
dieser in seinen Gefühlsausbrüchen musikalisch
oft bis zu einer Terz in der Höhe vergreift . Auf¬
fallend war gegen früher die vermehrte Neigung
zum Sprechgesang.

Herr Braun  gab den „müden : König „Mar-
Le " im ganzen weicher , als wir ihn von Herrn
Schwegler gewohnt sind . Doch hat auch diese
Auffassung ihre volle künstlerische Berechtigung.
Seine Stimme klang sehr sonor , Tongebung und
Deklamation waren edel und vornehm.

Die Getreuen : Braugäne und Krurrvenal,
fanden in Frau Brodmann  und Herrn
Schütz eine ausgezeichnete Vertretung . In
kleinen Rollen bewährten sich die Herren
Engelmann . Rehkopf und Fredertch.
Der letztere hatte vorgestern im Rigoletto einen

geradezu glänzenden Tag , was noch nachträglich
bemerkt sei . Aeußerst störend machte sich dies¬
mal das laute Soufflieren bemerkbar.

Für Jsvlde hatte Herr Geyer ein blaues Ge¬
wand neu entworfen , das beredtes Zeugnis von
dem guten Geschmack dieses Herrn ablegte.
Vielleicht schenkt er demnächst der Farbenharmo¬
nie der Gewandung Isoldens und Bwagänens
auch seine Aufmerksamkeit.

Das Orchester zeichnete sich unter Herrn
Professor Mannstaedts Leitung hervorragend
aus . Reicher Beifall lohnte die Darbietungen.

Di . L . Urlaub.

war dar Uurhaur bringt.
Sudrun ßildebrandf.

Die leichtgeschürzte Muse sollte in keinem
Kurhaus schien , wenn dieses eine Stätte der
Lebensfreude  sein soll . In richtiger Wer¬
tung dieser Tatsache ist unser stä'dt . Vergnü-
gungsasscssor eifrig bestrebt , der Kurdirektion
unter beide Arme zu greifen — ohne zu kitzeln.
Gestern abend stellte er uns Frl . Gudrun Hil¬
de  b r a n d t vor . Es gibt so viel Häßliches , das
uns das Leben zeigt , daß schon sieghafte Jrauen-
schönheit allein genügen dürfte , uns einen Abend
zu verklären . Doch die bildschöne Gudrun — im
Gegensatz zu ihrer germanischen Patin cher an
die braunen Kinder der südlichen Sonne erin¬
nernd — tanzt auch . Sie rezitiert ferner . Ern¬
stes und Heiteres . Ihre Rezitationen wa ^ eN,
wie sie mir selbst verriet — eir« Versuch . Ich
versprach ihr , gnädig zu urteilen . Heute rate ich
ihr — rat zu tanzen . Die ernsten Sachen
stimmte » mich heiter , bei den heiteren blieb ich
ernst . Das Organ war zu spröde , um eine
Nuancierung ' zu ermöglichen , die ein verwöhn¬
tes Ohr wünscht . Das tat mir leid . Ich bin

Egoist . Möchte in v o l le n Zügen genießen . Aber
Gudrun Hildebrand war klug . Sie gab . zuerst
das Wasser und dann den Wein.

„Tanz der Weine " ! Wer denkt da nicht an
mondbeglänzte rheinische Sommernächte , in de¬
nen die ganze mythologische Weiblichkeit den
Ringelreihen über den verträumten Wellen
tanzt ? Wem kommt nicht die lustige Tafel¬
runde im Bremer Ratskeller in den Sinn ? Und
dazu die Musik von Paul Linke,  dem graziö¬
sen Plauderer der Töne , dem Rattenfänger mit
der Lockpseife.

Im Tartz steckt Gudrun Hildebrandts Eigen¬
art . Zumal in diesem Tanz , ans dem uns alle
sprühenden Geister der Reben winken . Die bild¬
schöne Gudrun erinnerte mich an Mildred de
Greyh , die barfüßige Vorgängerin der Duncan,
die jedoch auf jedes übermäßige Stilisieren gern
verzichtete . Auch ein Stück Saharet steckt in
Frl . Hildebrandt : Temperament und Sinnen¬
freude.

Hatte Gudrur « Hildebrandt schon als „Mäd¬
chen aus ber Fremde " unter blühenden Zweigen
dieses verhaltene Feuer unter keuschem Liebreiz
vermuten lassen , hatte sie die „Rosen aus dem
Süden " rassig getanzt , so sollte ihr Gastspiel
herrlich gekrönt werden durch den „Tanz der
Weine ".

. . . Mosel — Chianti — Malaga — Cham-
pagner ! Das milde Bukett , das des „Deutschen
Rheines Braut " eignet , äußert sich in dem zaa-
ten , lyrischen Duft des Moselblümchens . Jede
Bewegung der schönen Gestalt steht in inniger
Harmonie zu den Klär,gen im Orchester , zu dem
Gold in der Flasche . Dann schenkt sie den be¬
kannten Likörwein von Chianti aus . Als Kind
der Sonne . Mit der bastgeflochtenen Fiaschctto.
.Heiß und verführerisch , wie der berühmte Est-
Est -Est der apennin ' schen Halbinsel . Die Musik

leitet zur nächsten „Marke " über . Und zwischen
dem Palmengrün des Podiums erscheint aus
dem „schönen Land des Weins und der Ge¬
sänge " der feurig -süße Malaga , „eine hervorra-
gende Medizin für Kranke , Genesende und äl¬
tere Leute ". Muskatellerblut scheint in de»
Adern der Tänzerin zu rollen , wenn sie ails
Spanierin zur Tarantella den Thyrsosstab
schwingt.

Doch der Rausch der Lust wäre nicht voll¬
kommen , ohne den Champagner . Aus den dunk¬
len Augen der Mänade funkelt und leuchtet die
Verheißung.

Schlage zum Himmel , Champagnergerisch
Springe in silbernen Sprudelkasladcn,
Schiebe in pochenden, bäumenden Finten
Fließe in kochenden, schäumenden Gluten.

Der Dichter scheint in die Harfe zu schlagen.
In der Rechten der graziösen , in blinkenden
Schuppen schimmernden Bacchantin glänzt die
goldene Schale . Der Sekt hat die letzten Le¬
bensgeister geweckt. Im Sprudel des Dreivier¬
teltaktes wirbelt die Königin des Festes auf den
Spitzen der zierlichen Füße herum,,versöhnt sie
alle , die sie vordem sprechen hörten , reißt sie i5r
Publikum zu begeistertem Beifall hin.

Daß Paul L i n cke , der gefeierte Komponist,
selbst am Dirigentenpult stand , hat die Eigenart
des Unterhal 'tungsabends erhöht , sind doch seine
flüssigen , klangreichen Melodien längst Nieman¬
dem mehr unbekannt . Man ließ sie denn auch
alle gern Revue passieren : den Märchenwalzer,
das Pistonsolo des Liebeslieds , den Glühwürm-
chenwalzer ^ „die Berliner Luft " u . a . m . Kleine
Füße sah ich nervös trippeln , die sicher ebenso
gern getanzt haben würden , wie Gudrun Hude¬
brandt . Wilhelm Clobes,
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Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 2-i. September.

Wiesbadener Ausheilung 1909.
Linen für das Gedeihen des Ausstellungs-

Unternehmens sehr wichtigen Beschluß hat,wie dem
Wiesbadener General - Anzeiger  ge¬
schrieben wird, der geschäftssührende Ausschuh in
seiner gestrige» Sitzung gefaßt . Wie bekannt, soll
sich die Ausstellung in erster Linie der Förde¬
rung der Interessen des sich in bedrängter Lage
befindlichen Handwerkerstandes widmen und die¬
sem Programm gemäß waren Industrie und Ge¬
werbe nur soweit zugelassen worden, als sic
dein Handwerk Maschinen und Werkzeuge, Roh¬
stoffe und Halbfabrikate liefern , nicht aber Ar¬
tikel produzieren, die mit denen des Handwerks
konkurrieren. Der Kreis der ausstellungsberech¬
tigten Gewerbebranchen war also eng gezogen,
und wenn auch seitens des ZulassungsausschusscS
die für ihn maßgebenden Bestimmungen sehr li¬
beral gehandhabt wurden, so ergaben ' sich infolge

hoffe, daß ich so etwas nicht mehr zu erleben
brauch«.". ' Tie Truppen rückten nach Baden ab
und bewährten sich dort , wie bekannt, sehr gut.

der Unmöglichkeit, scharfe Grenzen zwischen
Handwerk, Gewerbe und Industrie z
doch mancherlei Mißhelligkeiten, welch
Menge an die Geschäftsstelle geeichterer re
und in Anftagen in den Zeitungen Ausdruck

*'*'■'*/ IDClaje.11
Menge an die Geschäftsstelle gerichteter Briefe
und rn Anftagen in den Zeitungen Afanden.

Bor allem war bedauerlich, daß viele indu-
Pielle „ Ausstellungsobjekte, die zugkräftige
«chaustucke für die Ausstellung geworden wären,*i.u»|ieuung geworoen waren,
ous den angegebenen Gesichtspunkten zurückge-
wiesen werden mußten . Um nun den vielfachen
berechtigten Wünschen aus Industrie - und Ge¬
werbekreisen, zur Vervollständigung des durchdie Ausstellung geplanten Bildesa: 0 «n -uuaiiuiiuxgung oes durch
d-e Aus,tellung geplanten Bildes gewerblichen
^chaffens im Ausstelliingsgebict das ihrige bei-
«fj können. Folge zu geben, hat der qe-

lchaftsfuhrende Ausschuß beschlossen, die eng ge¬
steckten Grenzen fallen zu lassen und dem gesam¬
ten Gewerbe und der ganzen Industrie aus dem
Deutschen Reiche mit alleiniger Ausnahme der
das Handwerk so schwer schädigenden Beklei-
dungs - und Möbel-Industrie die Pforten der
Ausstellung zu öffnen, doch sollen aus
der Möbel - Industrie solche Gegenstände
die der Raumkunst, Innendekoration pp. die¬
nen. zugelassen sein.

Diejenigen Firmen , welche Wert darauf
legen, auf der Ausstellung vertreten zu sein und
der Vorteile derselben teilhaftig zu werden, mö-
gen ihre Meldung nun baldigst einreichen. Die“ lv. emrtiajen.
Geschäftsleitung mies durch Zusammenstellung
der bereits eingelaufenen Anmeldungen nach,
daß nur noch insgesamt ca. 1900 Quadratmeter
Bodenfläche und die entsprechende Wandfläche
zu vergeben sind. Da die Hallen nicht vergrößert
werden können, weil der Raum im Freien durch
die Gärtnerei bereits vollständig belegt ist, so be¬
steht bei Verzögerung der Anmeldung die Ge¬
fahr , daß aus Platzmangel eine Zulassung nicht
mehr statthaben kann.

Die Gruppenteiluug und Plahverteilung
wird in kurzem vorgenommen werden. Die
Ausschreibung der Arbeiten an der Maschinen-
und Gartenbau -Halle und am Hauptrestaurant
'\cwrim Oktober erfolgen.

* i

Ilallauer Soldaten im Sabre 1848.
Gestern kehrten die 80er aus dem Manöver zu¬

rück. Der Einzug in die Garnison war einem
alten Nassauer Veranlassung , auf die Rückkehr
der Truppen nach Wiesbaden vor 60 Jahren , im
Jahre 1848, zurück zu blicken. Am 24. Septem¬
ber 1848, also genau vor 60 Jahren , kehrte das
zweite nassauische Infanterie -Regiment von den
Kämpfen im Norden Deutschlands in das Hei¬
matland zurück. Das erste Bataillon hatte die
Eisenbahn bis Ehrenbreitstein benutzt und war
dann zu Fuß bis Miehlen  marschiert . Am
24. September brach das Bataillon in aller
Frühe auf und ging ohne Halt zu machen bis
L a n g e n s chw a l b a ch, wo es in den Nachmit-
tagsstundcn eintraf . In Langenschwalbach war
Markt und die müden Soldaten fingen bald an,
sich dem Alkoholgenuß in ausgiebiger Weise zu
widmen. Sie waren über den langen Marsch
ärgerlich und eS kam im Laufe des Nachmit¬
tags zu argen Ausschreitungen gegen Offiziere
und Unteroffiziere. Die Erregung der Truppen
rührte daher, daß sie nicht, wie in Aussicht ge¬
nommen war , nach Baden marschieren wollten.
Besonders unbändig benahmen sich die Leute der
vierten Kompagnie, die Hauptmann W e i tz kom¬
mandierte . Der Bataillonskommandeur be¬
schloß denn auch, diese Kompagnie sobald als
möglich aus Schwalüach ausrücken zu -asten..
Den Befehl, die Kompagnie wegzuführen , erhielt
der kauin 20jährige Leutnant Winter,  der so¬
fort das Kommando zum Abmarsch gab. Aber
die meisten der 200 Mann starken Kompagnie
verweigerten den Gehorsam, blieben stehen und
bemühten sich durch Zurufe , die Marschbereiten
zurück zu halten . Der Energie des jungen Leut¬
nants gelang es aber schließlich, die Kompagnie
auf den Weg nach Wambach zu bringen . Als
man hinter Schwalbach auf dem Berge war , wur¬
de als erster ein Sergeant schlapp und oann fie¬
len Dutzende um, sodaß der Offizier schließlich
mit kauui 60 Mann nach W a m b ach kam. Ubei
ällc anderen kamen nach und abends beim Upell
war die Kompagnie vollzählig. .
nächsten Morgen um 6 Uhr wurde m Gemein¬
schaft mit dem Rest des Bataillons , der aus
Schwalbach anrückte, der Wcftcrmarsch nach
Wiesbaden angetreten. Der Versuch der Solda¬
ten, zu meutern , war dank der Energie
sichere unterdrückt. Schlimmer imu die ~ 9
beim ersten Infanterieregiment . i- in Tell d
dessen Soldaten verweigerte am 25. September
i>i Wiesbaden vor der Plotzmnhle, dl
in der Wilhelmstraße staiid, den f^ horsam und
weigerte sich, nach Baden zu marschieren. Ein
Anzahl Soldaten wurde verhaftet und spater, 3»
Zuchthausstrafen verurteilt . D " Herzog
von den Vorgängen sehr unangenehm n er . i h ^
Am nächsten Tage rückten d-e b .den R ü„ne rr
nach Bade.i ans . Unterwegs besegi cte il]u
auf der Biebricher Chaupcc der o fl-
Regimenter traten ins Feld zuruck u»r der . -
zog schritt die Front ad. Daber sagte er . ..Gr-
stcrn wär der traurigslc Tag meincs Leoeiis, n

-̂ Ordensverleihung , . ftbcrbauiat a.
Schneider  h -er wurde die Erlaubnis zur -t
leaunq des ihm verliehenen Komturkreuzes zw -
w? Masse des Großherzoaftch Hesii,chcn V-r-
dicnstordcns Philipps des Großmutchcu ert

* Hoher Besuch aus der Sr -alburg. Dies
Tage besuchte auf besondere Umladungdrs -
sers der Herzog und d>e Herzogin Paul v
Mecklenburg die Salburg . Sie . «ahmen das
größte Interesse an dem Wiederaufbau des ft*
stell und den reichen, dort untergebrach u
mischen Sammlungen von der ^ aalburg un
der» Limeskastellen. Tw Herzogin die ] j
Altertumssorscherin ist und sich durch ' hie ANr
grabungen sowie der wisfenichaftlichen B arb ^
tuna der Hügelgräber in Oesterreich einen
men gemacht hat. zeigte sich hocherfreut über
reichhaltige Kollektion piahlsiorstcher Altertü¬
mer , besonders die Waffen und Gerate aus der
Steinzeit , die ein Mtez Bild über die viele ta -
send Jahre zurückliegende alte Kultur der B
völkerung unseres Taunus und der angrer .Mden
Gebiete zeigen. Die Herzogin hat von der Saab
bürg aus eine Depesche nach Hubertusftock g ^
sandt, worin sie ihre Freude dem Kaiser uhep
das von ihm geschaffene Werk zum Ausdruck

J Gcncralfeldmarfchall Graf Haefeker reiste
gestern nachmittag von hier aus mit dem Zuge
4.55 Uhr nach Frankfurt a. M.. -lus dem Bahn¬
höfe wurde. Gras Haeseler durch Rechnungsrat
Gründler begrüßt und zum Zuge geleitet.

* Die Rückkehr der 80cr. Gestern abend ka
men mit einer Verspätung von 15 Minuten um
11.05 Uhr unsere 80« aus dem Manöver zuruck.
Eine große Volksmenge hafte ftch ichor« lauge
vorher >am Westbahnhof eingesunden, um die
Füsiliere nach langer Abwesenheit zu begruf
ßen. Der mächtige Zug wurde zunächst ' n zwei
Geleise einrangiert . Dann erschien Oberst vo
Gouta,  begleitet von ejwm Adiutanten und
nahm di Meldui .Ztn des Wachkommandos ent-
qeaen. Hierauf wurde das Lignal zum Aus-
stera-en gegeben. AlAdann nahmen die M >cnn'
schäften Ausstellung und unter Vorantritt der
gesamten Kapelle erfolgte derAbmarjch.  Dä»
zweite Bataillon schwenkte gleich an der Rftder-
waldstraße nach seiner Kaserne ab, wahrend dg-,
erste Bataillon feiren Weg durch die Dotzhei-
merstraße nahm. Die E ' rwohner derfelbeu hat
teu es sich nicht nehmen lassen, durch Abbrennen
bengalischer Flammen und Illumination der
Fenster den Truppen ihrer « Willkommengruß zu
entbieten. In den Kasernen Lngckominen, wurde
den Mannschaften noch ein Esser, verabfolgt und
die Kantinen für sie offen gehalten. Da --> wah¬
rend des Manövers zurückgebliebne Wachkom¬
mando muß währenddessen den Beillagezug ous-
laden, wozu schon eine größere Zahl Fuhrwerke
zum Abfahren bereit standen.

* Rcquiescat in pace . Gestern wurde
der verstorbene Besitzer der Kuranstalt Dieten-
mühle, Alfred Jaumann,  auf dem Friedhose
an der oberen Platterstraße zur letzter. Ruhe
geleitet. Am Grpbe wurden zahlreiche Kramz--
spenden niedergelegt so. vom Restaurateur Her¬
born namens des geschastsfuhrenden Ausschusses
der Kochkunst-Ausstellung , dem CaMrer Pas-
aual namens des „Vereins der Koche , dessen
Ehrenimitglled der Verstorbene war , dem Ku°
chenchaf aus dem „Hotel Oranten , namens des
Klubs der Köche", dem Jauueaun als außer-

ördentiliches Mitglied angehört hatte, und von
dem Restaurateur des „Schützenvereins John
namens des hiesi-gen „Gastwirtivereins . Einige
der Herren widmeten dem Entschlafenen herz¬
liche Worte der Anerkennung und Wertfchat-

" ^Erwischter Dich . Ein langgesuchter Man¬
sardendieb wurde gestern festgenommcn. der. tu
der Oranten » und Gerichtsstraße fchon mehrfach
Diebereien ausgeführt hatte . Bei Ausübung .sei¬
nes Handwerks wurde er abends nberrafcht.
konnte aber nicht sofort verhaftet werden , da er
flüchtig wurde. Der verwegene Dieb per,uchte.
sich aus einen in der Fahrt befindlichen Straßen¬
bahnwagen in der Moritzstraße zu schwingen,

I verfehlte aber das Trittbrett und wurde mitge-
schleift Ein Schutzmann holte den. Wagen , der
zum Stehen gebracht wurde , ein und verhaftete

^ "--Lieferungen . Die Ausführung der Zimmer-
und Dachdcckerarbeiten einschließlich Material¬
lieferung für die Salle der Trauerversammlun-
qen auf dem S ü d f r i e d h o f soll vergeben wer¬
den. Angebote sind bis zum 2. Oktober ds. Js^
bei dem Städtischen Hochbanamt einzuretchen^
Die Lieferung der Wirtschaftsbedürfntsfe des hie-
iiaen Strafgefängnisses für  die Zeit
vom 1 November 1908 bis 31. Okt. 1909 soll im
Wege der Verdingung am 6. Okt. 1908, mittags
12 Uhr. vergeben werden. Angebote können bis
zu diesem Termin eingereicht werden. — Für die
Stadt Saiger  ist die Herstellung von 1820
Quadratmeter Kleinpflaster in der Bahnhofstratze

^einschl. Lieferung der Materialien etc. zu ver¬
geben. Schriftliche Angebote sind bis zum J. Ok¬
tober d. Js . an den dortigen Magistrat einzu-
reichen. , . . .

* Das gebrechliche Alter . Gestern nachmittag
gegen 514  Uhr kam eine 75jährige Taglöhnertn
im Hausflur des Polizeireviers in der Bertram-
itraße zu Fall zog sich dabei einen Bein¬
bruch zu.  Da der Flur erleuchtet war , trifft
niemand eine Schuld an dem Unfall . Die Verun¬
glückte wurde durch eine Droschke nach dem
Städtischen Krankenhaus verbracht.

* Ehrentrunk für Professor Schilling.. Aus
Anlaß der 25jährigen Gedenkfeier der Entpul-
lnng des N i e d e r w a I d d e n km a l s gaben die
Mitglieder des engeren Fest-Ausschusfes 50 fla¬
schen Rüdeshciiner , edelsten Gewächses, als
Ehrentrunk  für den Schöpfer des Denkmals.
Herrn Professor Johaiines Schilling,  gestiftet,
welche heute abgesandt wurden.

* Zum Lehrermangel . Die Meldungen zur
Aufnahme in die Präpavandenanstalten und
Lehrcrseminarien gehen immer spärlicher eut.

! In Herb 0 rn  waren bei der Präparandcn-
I ansialt bloß 34 Meldungen einHLMngen. v̂on ve-

r,:n 30 ausgenommen wurden und in fr an¬
ke n he '' a 'nußte der 'nrius m>t 13 -̂ .chiilerii

angefia-ngen werden, denn mehr Meldungen la-
sen nicht vor. Daß bei der geringen Zahl . wr
Meldungen auch die Anforderungen der Aus-
nahmeprüfung bcdeutcr,d . herabgesetzt werden
dient sicherlich nicht zur Hebung des Lehrer
standes. . _

* Revision des Zeichenunterrichts , ^chon stit
einigen Jahren strebt die Ichulhehördc eine .Re¬
vision des Zeichenurrcrrichts an, ftm nun,o >n
Erfolg der Bestrebungen zu prüfen , hat das
Provinzial -Schulkollegium eine allgemeine Re¬
vision beschlossen. Der Maler Jung  von der
Kasseler Kgl. Äunstgewerbeschule wurde mft d rfer
Revision des Zeichenunterrichts an den Hoger en
Lehranstalten , den Hähern Mädchenschulen uift
den Lehrer - und Lehrcrinnenseminarcu in Hef-
sen-Nässau, beauftragt . ^

* Wahlweise Monatskarten . Auf den Bahn
führten zwischen Wiesbaden- % r a n t f » r t
werden neuerdings mehrere wahlweise Monats¬
karten verausgabt . Eine Monatskarte Wiesbaden-
Frankfurt über Kastel fTaunusbahn ) kostet 19.o0
Mark. Nimmt man ivahlweise ^die Linie über
M a i n z - B i s ch0 f s h e i m hinzu, so kostet die
Fahrkarte 20.30 Jl.  Bei Hinzuziehung der dritten
Linie über Niedernhausen  erhöht sich der
Preis auf 20.80 M.  Neuerdings wurde eine vierte
Linie / ähnlich einer Rundreisemonatskarte , ein-
geführt und zwar von Wiesbaden über Mainz-
Groß -Gerau -Därmstadt -Langen-Frankfurt und
ebenso umgekehrt Frankfurt -Langen-Darmstadt-
Grotz-Gerau -Mainz -WieLbaden zum Preise von
20.90 M.  Letztgenannte Karte muh aber entweder
auf dem Hallptbahnhofe Wiesbaden  oder auf
Station Langen  als der weitesten Bahnstraße
gelöst werden.

* Gegen die Staubplage. Daß der gesteigerte
Automobilverkehr eine Belästigung durch, den
Staub bringt , ist eine oft beklagte Tatfache.
Viele Städte haben daher schon mit mehr oder
weniger Erfolg eine Abhilfe versucht und auch
W i e sb ad e r« wird für die nächste Serison Rat
schaffen müssen. Anläßlich der diesjähr . Prinz-
Heinrich-Fahrt hat nun die Rheinische Provin
zialverwaltung die Entdeckung gemacht, daß die
ungeteerten Landstraßen , die von den 130 Auto¬
mobilen befahren wurden , >a>ußerordentlich be-
schäd'gt wurden ur «d Staub entwickelten, die
geteerten dagegen fast gar nicht. Aus diesem
Grunde plant die Provinzialverwaltung , schon
von diesem Jahre ab die Teerung der bekann¬
ten Automobilstraßen am Rhein , an der Ahr,
on der Mosel und die VerbindungIwege der
Großstädte ' untereinar,der vorzunehmen, womit
gleichzeftig der starken Staubplage abgeholfen
wird.

* Für Militäranwärter. Die Vakanzenliste
Nr . 39 ist erschienen und ,liegt in unserer Expe-
d' tion zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im
Bezirk des 18. Armeekorps werden verlangt:
Frankfurt  eine Anzahl Schutzmänner ; H a i-
g e r ein Ratsschreiberi H 0 chh c i m ein Feld¬
hüter ; W e i l b u r g ein Siadt 'sekretär ; Hanau
ein Kheisausfchußassistent und mehrere Schutz¬
leute.

Thema uni» Saciaiiucu »i-moll d. Saganim uni» Unga-
cifct,? Lieder von H. Ä . Ernft. Die Herrn Kammermwiler^
voul ngl . Theaicr-Lrcheper werde» ihn ük licdcu- würdiger
und uneigemiützi- er Webe unierftühen. Frl . Engell. un- i
scre Wiesbadener Rachilgali. welche ihre Litilwirtnng zn-
gesaat hat, wird anher der blrie der Rosiue aus der Oper

er Barbier " Lieder von iliidj. Stcaufe, Lral>ms und
Leinaarwcr fingen. Die Klabierbcgieiiung liegt in den
bewahrten Händen des Herrn KapellineifterRoth« , wel¬
cher anher dem das. iVolin-Kongert und die Arie dirigieren
wird.

* * *

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Tiefland ", 7 Uhr.
R efidcnztheatcr: „Die Schmuggler", 7 Uhr.
Ddlkstheatcr: „Einer von unpre Leut' ", tz.15 Uhr.
W a i h a l l a t h c a t e r : Barictee-Dorftellung. — Mizi

Gifi . ^
Kurhaus:  Alailcoach-Ausflug 3 Uht. — Konzerte i

und 8 Uhr. Rezitations-Abend Miß Edclyn Hcepe.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.34

big 10 Uhr: Sonntags bis it Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrtchshof — Hansa - Hotel — Ho-
lel Kaiserh 0 f — Hotel Nonnenhos —>
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —•
Taunushotel — W a I y u I ! a - R est a ur ant
— Ease Habsburg.

Wiesbadener Vereinswefen
— Der Wiesbadener Männer -Gesang-Verein

(E. V.) veranstaltet am nächsten Samstag , den
26. ds. Mts ., im Konzert-Saal seines Vereins¬
hauses „Wartburg"  einen Familien-
A b e n d. Das abwechselungsreiche Programm
endigt mit einem lustigen Schwank. Ten Be
uchern der Veranstaltung sind einige vergitügte

Stunden gewiß . An die Vorträge schließt sich wie
üblich ein Tanzvergnügen an.

— Lichtbilder-Bortrag . Auf Veranlassung
des Freidenker-Vereins wird am nächsten Diens¬
tag abend 87R Uhr im großen Konzertsaal der
„Wartburg " Herr St. Kahl  einen interessan¬
ten öffentlichen Lichtbilder-Vortrag halten über
„Die Größe des Weltalls und der Sinn des
Naturganzen ". Der Redner steht hier von frühe¬
ren ähnlichen Vorträgen her in besten: Andenken.
Der Abend verspricht also ein sehr unterhaltender
und lehrreicher zu werden.

Theater , Konzerte , V "iträ »e re.
Königtiche SchausVirle. DaS Königlichc Hoftheat«

bringt am Freitag, den 28. LS. Mts ., eine Wiederholung
dcS Blumenthalfchcn LnstspiclcS „Im worben Röss'I".
Tic Hauptrollen dieses beliebten RepcrtoirsiüScS spielen
wieder Herr Adriane, Frau Doppel-Bauer, Herr Schwab,
Herr Tauber, Herr Malcher, Fräulein Sekcra. Die Rolle
des Sulzheimers wird zum crstenmale von dem neuenga-
giertcn jugendlichen Komiker Herrn Neumann gespielt.
Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr. — Die Königliche
Intendantur macht bekannt, dab Vorbestellungen für das
am 1. Oktober stattfindende Caruso-Gastspiel nur noch
auf Plätze in der Fremdcnlogc und im Parkest cntgegon-
genommcn werden. — In Erfüllung vielfach geüuberter
Wünsche geht heute D'Albert's Oper „Tiefland"  mit
den Damen Engell, Hetzlöhl, Krämer, Müller -Weib,
Schröter und den Herren Henke, Hensek, Rehkopf, Schütz,
Schwegler in den Hauptrollen in Szene. Anfang 7 Uhr.

Königliche Schauspiele. Die Abonnementskarten mit
den Anmeldenummern1201 bis 1400 können am 28. Sep¬
tember, vormittags von 9 bis 11 Uhr am Pilletschalier
abgeholt werden.

* Aus dem Kurhaus wird uns geschrieben: Da, wie
wir bereits mitteilten. Mb Evelyn Heepe, die gewandte
Vortcagsmeistcrin.aus London, welche die Kurverwaltung
für den heule (Donnerstag) abend 8 Uhr im kleinen
Saale des Kurhauses stattfiildenden Rezitations -Llbend
gewonnen hat, in mehreren Sprachen: Deutsch, französisch
und englisch Vorträgen wird, so ist auch breiteren Krei¬
sen, welche nicht der deutschen Sprache mächtig sind, Rech¬
nung getragen. Das Prograin«,, ivelches 10 Nummern
nusweist, enthalt Dichtungen von Dickens, Kipling, KingS-
ler, Bandshaw, Larry Pain , John Kcat und Fieid, ist
also ein sehr gewühltes. Die Eintrittspreise sind für das
Gebotene mäbig SN nennen, denn die Plätze der ersten
8 Reihen losten 2 M,  alle übrigen und Galerie : 1 M.
Die zum Rezitations-Abende gelösten Karten sind van
7 Uhr adendS als gleichberechtigt mit der Tageskarte.

Konzert Lindncr. Am 28. L. M., abends 8 Uhr, ver¬
anstaltet der Kgl. KanimermusikerE. Li n d n e r im Kon-
zertsnalc des „Kasino" ein eigenes Konzert mit Orchester.
Herr Lindncr, welcher im vorigen Winter mit dem Piolin-
Konzcrt von Tschaikowskh in den Hexeutünzc,, p. Paganissi
so grobe Erfolge errungen, wird in diesem Konzert daS
schwierige und herrliche Biolin-Konzeri von Joh . Brahms
spielen, autzerdem Ade-Maria von Schubcrt-Wilhelmh,

Polizeiliche Verlügungen.
Straßensperrung . Die W i u ke l e r st r a ß e

Ivird zwecks Aufstellung eines Kandelabers und
die R h e i n g a u e r st r a ß e von der Rauen-
thalcrstraße bis Eltvillerstraße wird zwecks Her¬
stellung einer Wasser- und Gasleitung auf die
Dauer der Llrbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

Das Nassauer Land.
Ilallauilcher IDmkeriag.

(Eigener Bericht
des Wiesbadener General -Anzeigers .)

38. Hosycim, 24. Scpt.
Unser liebliches Städtchen am Eingang der

romantischen „Nassauer Schweiz" war vorgestern
itnd gestern der Versammlungsort der nassaui-
schen Imker . Hiesige Mitglieder deS 1200
Mann starken Hauptvereins hatten alles aufge-
boten, ihren Jmkerkollegen den Aufenthalt hier
zu verschönern und auch die Ausstellung derart
zu gestalten , daß sie einerseits ein Bild von dein
Stande der nassauische» Bienenzucht gab und
andererseits auch reichlich Stoff darbot zur Be¬
lehrung und Anregung im eigenen Zuchtbetrieb.
Die Ausstellung im Oiasthause „Zur schönen
Llussicht" war vorteilhaft arrangiert . Diesjähri¬
ger Honig, selbstverständlich nur echtes Bienen-
produkt, präsentierte sich in der modernsten Auf-
machung. Was in Form von Scheiben, Früch¬
ten und Figuren aller Art , Backwaren, Weine
und Liköre aus Honig, Bienenzuchtgerüte, Bie¬
nenwohnungen von Stroh und Holz. Bicnen-
zuchtliteratur usw. waren ausgestellt und zogen
früh und spät das Publikum zur Besichtigung
und Beurteilung an . Für die Preisrichter war
es keine einfache Sache, aus dem vielen Guten
das Beste auszusuchen und gerecht zu prämi -'
ieren . Lebhaft ging es bei den im Freien aus¬
gestellten lebenden Bienenvölkern zu, welche,
wenn auch von weitem hergekommen, sich hei¬
misch fühlten und bei dem freundlichen Herbst-
Wetter nach Honig und Blütenftaub aus - und
einflogen.

Eine Slusschußsihung,  an der auch
Nichtdelegierte teilnahmen , fand gestern abend
von 7 llhr ab im „Frankfurter Hof" statt. In
derselben wurde unter der Leitung des Vor¬
sitzenden, Seminaroberlehrer Schäfer-  Monta -,
baur , die internen Vereinsangelegenheiten ver¬
handelt . Vereinsrechner Schenk-  Nastätten
gab die Jahresrechnung , deren Ergebnis als ein
recht erfreuliches bezeichnet werden muß. Die
Gesamteinnahme des Jahres 1908 betrug 6581.—?
Mark, die Ausgabe ebensoviel. Unter den Ein¬
nahmen sind äußer de» Mitglicderbeiträgcn
namhafte Unterstützungen aus Mitteln des Staa¬
tes und des Kommnnalverbandes zu nennen.
Aus Staatsmittclii erhielt der Verein durch die
Landwirtschaftskammer wie auch in den Vor¬
jahren 1450 M und vom Kommunalverband für
Abhaltung von Lehrkursen iind für Wanderleh¬
rer 850 M Zuschuß . Das Kapitalvermögen des
Vereins in Höhe von 4000 M ist verzinslich an¬
gelegt. Den Rest der Beratungen bildeten die
Anträge , von denen diejenigen der Sektion
Wiesbaden (Stadt und Land) die Vertretung
der Zweigvereine in der Delegiertenvcrsamm-
lung nach Maßgabe der Mitglieder bezweckte.
Der Antrag rief eine lebhafte Erörterung hervor
und ivurde schließlich angenommen. Jnbetrefs
des Vereinsorgans wurde der Beschluß gefaßt,
den Vertrag mit den Verlag zu kündigen, bezw.
einen günstigeren abzuschließen.

An die Ailsschutzsitzung schloß sich von Y Uhr
ab ein Kommers  in denselben Räumen . Be-,
grühnngsansprachen , Gesänge der Vereine. To¬
aste ernster und heiterer Natur hielten die Jntker
und die zahlreich erschienenen Gäste der Stadt
bis Mitternacht und länger in Gemütlichkeit bei¬
sammen.

Die Generalversammlung,  zu der
sich an 150 Personen im Gasthaus „Frankfurter
Hof" eingesunden hatten , begann unter dem
Vorsitz des Seminar -Oberlehrers Schäfer ge-
steril morgen nach 10 Uhr. Namens der Stadt
Hofheim begrüßte Bürgermeister Heß und na¬
mens der Landwirtschaftskammer Oekonomierat
Müller  die Versammlung, worauf Lehrer
a. D . S t r a ck-'Hofheim als Schriftführer des
Vereins den Rechenschaftsbericht für das abge¬
laufene Jahr erstattete. Jnbetrefs des „Ver-
einsorgans ", als welches vor drei Jahren anstelle
der ckon Pfarrer C. Wehgandt herausgegebeneu
„Jmkerschule" die „Deutsche Jllustr . Bienen¬
zeitung " angenommen wurde, beschloß die Gc-
neralversammlung zu dem Beschluß des Aus¬
schusses einen Zusatz, wonach in den Vertrag die
Bestimmung ausgenommen wird, - atz Pfarrer
Wehgandt  als Mitowbeiter der Zeitschrift
weiter wirkt.
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| Der seitherige Vorstand wurde wieder ge¬
wählt . Als Ort für die nächstjährige General¬
versammlung wurden Villmar und Usingen in
Vorschlag gebracht , die endgiltige Festsetzung
bleibt dem Vorstande überlassen.

Lehrer T o e n g e s -Lierschied sprach zunächst
über das Thema : „Was tonnen wir auf dem
Gebiete der Bienenzucht von den Amerikanern
lernen ?", worauf sich Pfarrer Weygandt-
Staffe .l über „Die Fütterung der Bienen " ver¬
breitete.

Das Festessen wurde im „Rheingaucr Hof"
abgehalten . — Während desselben wurden die
Ergebnisse der Preisverteilung bekannt gegeben.
Es erhielten die silberne Staatsmedaille : Semi-
naroberlehrer Schäfer und Lehrer Höhler -Ober-
ürsel und die bronzene Medaille : Lehrer May-
Hofheim , Ludw . Becker-Bacha , H. Müller-
Änspach und Lehrer Marx -Marxheim . Gestif¬
tete Ehrenpreise bezw. Geldpreise wurden Aner¬
kannt : H . Richter -Hofheim , W . Dichmann -Kelk-
heim , Lehrer Jägen -Sofheim , Lehrer Strack-
Hofheim , A. Faust -Hofheim , H. Blum -Cronbcrg.
Lehrer Weil -Lorsbach , Lehrer Caspari -Villmar,
Lehrer Gatt -Löhnberg , Lehrer Jung -Dehrn,
Lehrer Oster -Schtzianheim , A. Gerner -Ruppcrod,
Lehrer Ries -Neuenhain , Lehrer Nadig - St . Go¬
arshausen , Berxer -Oestrich , Böhm -Flacht , PH.

Müller -Neuenhain , Dr . ' Weygandt -Flacht , Jos.
Wünschmann -Villmar , A. Kuhl -Jdstein etc.

*

y . Biebrich . 24 . Setzt . Fräulein K r i tz hier
wurde die Erlaubnis zur Arrlegung des ihr ver¬
liehenen Päpstlichen Kauzes - ürv ecclssm er
pontiüce * erteilt.

D . Biebrich , 24. Sept . , Durch einen erst seit
drei Tagen bei ihm beschäftigten Gehilfen wurde
ein hiesiger M etz g er m e i st e r b e st o h l c n.
lDer Gehilfe verschwlamd mir 21. d. Mts . unter
Mitnahme der einkassierten Gelder in Höhe von
83 .51 JL  Er fonrit -e bis jetzt noch nicht ermattest
werden . . , ^ .

n . Bierstadt , 23. Sept . Seit einigen Jahren
sind die meisten Straßen unseres Orces durch
Gas beleuchtet . Nur wenige Straßen blieben
Ausgeschlossen , da in denselben sich nicht d>e vor¬
geschriebene Zahl von Abnehmern meldeten.
Diese Straßen behielten die alten Petroleum -In¬
tern,en , d. h. sie blieben vielfach ohne Beleuch¬
tung . Jetzt werden diese Straßen mit elek¬
trischen Glühlampen  versehen . — Das
neue katholische Pfarrhaus ist nunmehr im
Rohbau fertiggestellt . . Bon jetzt ab wird ein
Bauleiter bis zur Fertigstellung der Kirche hier
Wobnsitz nehmen . Gestern nachmittag wurden
die Arbeiten für Fertacistellung des Pfarrhauses
vergeben , nachdem die Offerten vom Domkapitel
zu Limburg geprüft worden sind . Folgere F r-
men wurden mit der Ausführung der Arbeiten
betraut : Tünch erarbeiten : Römer  und Aug .,
Löffler,  Schreinerarbeiten : Wilh . Mayer
u . Herm . Die h l, Glaserarbeiten : L i n k. Sckstos-
serurbeiten H e y m a ch , Tapezicrerarbeiten
Wilh . Stiehl,  Installation : K r a u s e l. sämi-
lich von Bierstadt und elektrische Lichtanlage:
G a st e y e r - Wiesbaden.

ß . Eltville , 24 . Sept . Die Radfahrer Ferdi-
Mnd Schmitt  und Karl Becke r , beide Mit-
Äisder des hiesigen Radfahrer -Klubs erützn-gen
pei dem am vergangenen Sonntag auf der
StrüH Bischofsheim -Darmftadt vor» dem Dcut-
scheitzRadsahrerbund des Gaues 19 veranstalte¬
ten Dauerrennen die silberne Medaille . — Das
Gesuch des Magistrats , den Eilzug Nr . 60 an
der biefigen Station halten zu .lassen , ist von
der Eisenbahndirektion in Mainz ab gelehnt
worden.

n . Braubach , 24. Sept . In den letzten Ta¬
gen gelang es den Feldhütern in mehreren Fäl¬
len , O b st d i e b e abzufassen und zur Anzeige zu
bringen . In einem Falle wurden mehreren wur-
schen aus Becheln mehrere Säcke, mit Nüssen
gefüllt , abgenommen . — Bei der an der Dach-
hausener Chaussee stattgehabten O b st v e r st e i-
gerung  waren die erzielten Preise ziemlia,
niedrig , wurden doch durchschnittlich Preise von
nur 2 -4k pro Zenü/ ^ Aepfel bezahlt . — Der
Gewerbeverein  hat angeregt , mit der dies¬
jährigen Ausstellung der Zeichnungen und Hand¬
arbeiten eine Lokalausstcllung landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse zu verbinden . Dieser An¬
regung steht man seitens der Winzer und Land¬
wirte sehr sympathisch gegenüber und liegen be¬
reits Meldungen zu derselben vor . Die Aus¬
stellung soll im Gasthaus zum Rheintal stattfin¬
den . — Der Turnverein veranstaltet am kom¬
menden Sonntag sein diesjähriges Sommer-
ab turnen  verbunden mit einem Preisturnen,
woran sich ein Tanzkränzchen in der Turnhalle
anschließt.

L . Aus dem Taunus . In den Taunusorten
hak die Aepfelweinbereitung ihren Anfang ge¬
nommen / Taunusvbst wird der Doppelzentner
W X  ä —10 — im vorigen Jahr X  17 —'18 —
und ausländisches zu X  7 —8 a »geboten.

y . Homburg v. d. H „ 24 . Sept . , Der Bau¬
unternehmer Josef Bmaa -un soll aus Grund des
Ortsstatuts ftir Trottoirhesistellung 463,39 X  be¬
fahlen B . aber focht den Rechtsbestand des
Ortsstatuts an und alaübt außerdem , für ein
Grundstück um deswillen nicht beitragspflichtig
zu sein , weil dasselbe unbebaut sei. Seine Klage
wurde gestern vom Bezirks - Ausschuß  ko¬
sten fällaa zurückgwiesen , ^

M . Gutenacker . 24 . Sept . Lebrer Stieglitz
von hier ist mit 1. Oktober nach Bebra versetzt,
an seine Stelle kommt Lehrer Friedrich Hu-
mölstein z. Z . in Wiesbaden . ,

M . Drommershausen , 24 . Sept . Eine bejahrie
Frau von hier stürzte vom Erntewagen und zog
sich schwere innere Verletzungen zu.

Oberlahnstein , 24. Sept . Eine blutige
Auseinandeksebung hatten am Samstag nach¬
mittag in der Schulstraße der Gemüsehändler R.
und der Taglöhner W . Der R . soll den W . mit
eine Schuld gemahnt haben ., daraur zahlte W.
zwar kein Geld , aber eine Tracht Prügel . Da
er sich dabei einer Schippe bcköiente verlief die
Auseinandersetzung sehr einseitig , denn R . lag
schon nach den ersten Streichen aus mehreren
Wundn blntnd am Bodn und wurde , dann von
W . noch weiter mißhandelt . Mit dem schlag,
fertigen Schuldner , der auch vor estpa drei Wo¬
chen eine Frau mit einem Stockeisen grob miß¬

handelt Hasten soll , dürfte sich der Staatsanwalt
beschäftigen.

xx.Limburg , 24 . Sept . Gestern abend gegen
6i Uhr entstand in dem Kcllerraum des bclann-
tcn Franz Mehren 'schen Spezereiwarengeschäfts
ein Brand,  verursacht durch B e n z i n e x p l o -
s j o n . Auf der Brandstätte erschienen alsbald
die Feuerlvehr der Kgl . Eisenbahnhauptwerk¬
stätte , die Freiwillige Feuerwehr und die städti¬
sche Pflichtfeuerwehr , deren eifrigen Bemüh¬
ungen cs gelang, , den Brand im Kellerraum zu
löschen und weitere , der Explosionsgefahr ausge-
sehte gefüllte Fässer zu entfernen . Es sind
größere Warenvorräte , namentlich auch durch die
Wasserzuführung , beschädigt worden . Zwei Be¬
dienstete erlitten erhebliche Brandwunden.

Kur den Nachbarländern.
= Offenbkch , 24 . Sept . Als Nachfolger des

als Provinzial -Di r ert or nach Mainz versetzter,
Kreisrats von Hombergs  hier wurde Kreis¬
rat Lochmann von Dieburg ernannt . Der schei¬
dende Kreisrat von Hombergk hatte es verstan¬
den , mit Behörden und Privater , gleich gute
Beziehungen zu unterhalten . Man sicht ihn hier
ungern scheiden.

□ Hanau , 24 . Sept . Die Strafkammer ver¬
urteilte den 16 Jahre alten Christoph Neidert
aus Eckardrot und den im gleicher , Alter stehen¬
den Ferdinand Zengcrt aus Romstal . zwei noch
vollständig knabenhaft Qussehende Burschen we¬
gen Meineids , zu einem Jahr Gefängnis.

tz Worms , 23. Sept . In der Angelegenheit
des Patroncridiebstahls wurden gestern nacht
die Dragoner Jonas und Grcdel vom 28 . ,Dra¬
goner -Regiment verhaftet , weil sie die Beförde¬
rung von Briefen übernommen hatten , die der
des Diebstahls beschuldigte und in Haft befind¬
liche Sergeant Leineweber an seine , Braut nach
Worms geschrieben hatte . Tie beiden , Drago¬
ner hatten die Nachtwache am Gefängnis.

Die Welt vor Gericht.
Ei » „schwerer " Diebstahl.

Der Backsteinmacher Georg Sch . in Fraucn-
stcin stahl unter Mithilfe vor, 2 Unbekamntcn
ein Bleigewicht von 5—6 Zentner Schwere aus
der Linnenkohlschen Backstcinbrenncrci . Sie
ludma die Last auf einen Schiebkarren , von dem
sie die Eisenteile abgeschlagen und mit dem Blei
verkauften . Wegen rückfälligen Diebstahls wurde
Sch . zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Erfolgreiche Revision.
Der Taglöhner L. in Höchst war vom Schöf¬

fengericht wegen Körperverletzung , zu einer Ge¬
fängnisstrafe von ,1 Woche verurteilt worden.
Gegen dieses Urteil hatte L. Berufung einge¬
legt , In der gestrigen Verhandlung lvurde L.
freigesprochen.

Der unehrliche Freund!
Ter Lindleumleger Fr . wohnte im vor . Jahre

im Hcrbergshaus der Heilsarmee und verkehrte
während dieser Zeit mit einem Handwerksbur/
scheu namens Kopp . Durch eine geschickte Aus¬
rede wußte sich Fr . in den Besitzt der Papiere
des K .. sowie,dessen Portemonnaie mit 55 Mk.
Inhalt und die Taschenuhr nebst Kette , die dem
Herbergsvater zur Aufbewahrung gegeben wa-
reu , zu setzen. Tie Heilsarmee wurde für den
dem K . dadurch entstandenen Schaden verant¬
wortlich gemacht . Gestern wurde Fr . zu einem
Jahr Zuchthaus und 150 Mk . Geldstrafe verur¬
teilt.

Um eines kleinen Vorteils willen!
Der Fuhrmann Max S . zu Wiesbaden hat

schon zahllose Vorstrafen verbüßt . Es wurde
ihm sehr schwer , im Januar d. Js . wieder Ar¬
beit zu bekommen , zumal die Polizei die Aus¬
stellung eines Fuhrscheines für S . verweigerte.
S . geriet dadurch iit Not und Schulden . Am
28. Februar sah er in der oberen Dotzheimer-
straße ein beladenes , unbespanntes Kohleusuhr-
werk stehen . S . verschaffte sich nun ein Pferd
lind fuhr die Rolle zu einem bis jetzt noch Unbe¬
kannter , und lud dort zwei Säcke ab . Inzwischen
waren noch 4 Helfershelfer dazu gekommen.
Man führ nun direkt nach dem Restaurateur
Karl L ., wo man die Kohlen in den Keller des
L. schaffte . Frau L. nahm während ihr Mann
im Bierkeller beschäftigt war , die Kohlen an und
bezahlte S . für die Fuhre , die aus etwa 30 Sack
Kohlen bestand , 26 Mark . , Doch eine halbe
Stunde später wurde vom Eigentümer die Fuhre
reklamiert , worauf L . demselben für die Fuhre
eirrn wöchentlichen Wechsel gab , den L . auch
inzwischen eingelöst hat . Die Verhandlungen
nahmen 4 und eine halbe Stunde in Anspruch.
Der Angeklagte S . wurde we§?n schweren Dieb¬
stahls zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
R °staurateur L wurde von der AnÄcige der
Hehlerei freigesprochen , -während seine Ehefrau
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt wurde.

Wieder so ei» Scheusal.
Der Weichensteller Johann Bl . aus Geisen¬

heim, ,61 Jahre alt , ist beschuldigt , an zwei Mäd¬
chen im Alter von 8 und 10 Jahren unzüchtige
Handlungen vorgenommen zu haben , D 'e Ver.
kmndluna -en ' fänden unter Ausschluß der -Oeffe 'd-
lichkeit statt . B , wurde zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Der c-nnonhme Denunziamt.
Der Taglöbiier Georg , G , w Biebrich wobnte

inaJchre 1905 in Oestrich , Wahrend dieser Zeit
ging bei der Eisenbahn -Direktion in Mainz ein
nniionymes Schreiben ein , nach welchem der
Vabnsteiaschaffiier ir , Oestrich beschuldigt lvurde,
seinen Dienst nicht vorschriftsmäßig zu versehen,
ain Weinrestau 'rut zu unterhalten und während
seiner freien -Zeit außerd -enstliche Arbeiten zu
verrichten , die i-lun jährlich ni l,rer > 100 Mark
eiübrächten -, D >« Eisenbahn -Direktion in Main»
untersucht,,» hie Sache und als st- seststellte , daß
an dein Inhalt des Briefes kein wahres Wort
viihr ist , überaol , sie die >Ar,i --seamheit der
Staatsauiwaltjchast . Die angestellte » lln -ter-
suchungen führten -zur Belastung des AngÄlag-

teu . Er wurde wegen Verleumdung und Ur¬
kundenfälschung zu 4 Monatcii Gefängnis ver¬
urteilt.

Neuer au; aller Welt.
•0 Die Cholera . Die unter cholcravcrdächtigen

Erscheinungen dem Virchow -Krankenhause i»
Berlin  zugesührte Frau Grigolewsky,
leidet , wie eine uns heute vorliegende Meldung
sagt , nicht an Cholera , sondern ist an Typhus er¬
krankt . Die bakteriologische Untersuchung hat mit
Sicherheit ergeben , daß nur ein Fall von einfa¬
chem Unterleibs -Typhus vorlicgt . Es geht der
Patientin heute schon etwas besser. Ihr Gatte,
der vorsichtshalber zur Beobachtung ebensalls im
Virchow -Krankenhause zurückbehalten ivar , ijt be¬
reits wieder entlassen worden . — Aus Peters¬
burg wird gemeldet , daß dort in der Pawlowschen
Junkerschule 40Junker an Cholera erkrankt sind.
Die Aerzte erklären die Zunahme der Cholera-
Erkrankungen durch die letzten zwei Feiertage,
an denen Volk und Arbeiter nach alter Gewohn¬
heit große Quantitäten Branntwein und rohes
Obst genossen . Auch in mehreren Gymnasien
sind Cholcrafälle vorgckommen , worauf die be¬
treffenden Anstalten zur Vermeidung der weite¬
ren Ansteckung sofort geschlosien wurden . In¬
folge einer Forderung der preußischen Behörden
ist gestern ein sanitärärztlicher Waggon nach
Wirballen abgegangen , um die Quarantäne al¬
ler Reisenden einzuführen . In Finnland sind
umfassende Maßregeln gegen die Einschleppung
der Cholera ,getroffen worden.

0 Eroberer der Luft . Aus Magdeburg wird
gemeldet : Mit dem vom Ingenieur Grade in
Magdeburg koustruierteu Drejflächenflicger fan¬
den am Mittwoch die ersten Versuche im Freien
statt . Die Brauchbarkeit des Apparates wurde
erwiesen.

0 Die erbrochenen Koffer des Herzogs . Die
Eisenbahndicbe . die anfangs September die
Koffer des Herzogs von Genua auf der Fahrt
nach Strcsa erbrochen haben , find gestern ber-
haftct lvorden.

0 Kroatengcsindcl . Wie die „Schles . Ztg ."
aus Löwenberg meldet , überfielen drei bei dem
dortigen Bahnbau beschäftigte Kroaten einen
Kameraden , beraubten ihn seiner Barschaft von
120 Jt  und sämtlicher Kleider und brachten ihm
zehn furchtbare Hieb - und Stichwunden bei , Da¬
rauf ließen sie ihn in dem Glauben , daß er tot
sei, blutüberströmt liegen . Es gelang dem Ver¬
wundeten aber , sich in eine nahe gelegene Restau¬
ration zu schleppen , worauf die Polizei alar¬
miert und die Täter in dem Augenblick , als sie
mit dem Zuge abfahren wollten , verhaftet wur¬
den.

0 Die Diebin im Eiscnbahnzug . In einem
Zuge von Dresden nach Berlin wurde am Diens¬
tag abend hinter Rocderau von einer jungen
Dame , die dort zu ihm in ein Abteil zweiter
Klaffe einfticg , ein Referendar , V. S „ betäubt
und feines Portefeuilles mit Jt  1700 , seiner gol¬
denen Ringe , Ilhr und Kette beraubt.

0 Die Pcstgefahr beseitigt . Die Sccbehörde
in Triest  veröffentlicht eine Bekanntmachung,
daß , da seit der am 18. Septcnibcr infolge von
zwei Pestfällen erfolgten Isolierung des Lloyd-
da -npfers „Erzherzog Franz Ferdinand " keine
neuen Erkrankungen vorgckommen , die Inkuba¬
tionszeit verstrichen und der Infektionsherd be¬
seitigt sei, jede Gefahr als ausgeschlossen be¬
trachtet werden könne . -

0 Der Streik der Bühnenarbeiter . Die Büh¬
nenarbeiter des Theaters au der Wien und des
Raimundtheaters in Wien  Pud in den Ausstand
getreten , nachdem die Forderungen derselben von
den Direktionen abgelehnt worden waren . Die
Theaterschneider erklärten sich mit den Ausstän¬
dischen solidarisch.

0 Gewitter  st ür me  haben in den lclitcn
Tagen ernste Verheerungen in C a s a r i ch c bei
Sevilla angerichtct . 24 Wohnhäuser , 2 Fabriken,
2 Brücken und zahlreiche Scheunen wurden zer¬
stört . Die Obsternte ist völlig vernichtet . Zahl¬
reiche Famiilen sind obdachlos und in großer Not.
Auch viel Vieh ist umgckoinmen.

Letzte Drahtnachrichten.
Geldschrankknacker beim Geschäft.

Berlin , 24. Sept . 6000 Jt,  darunter 4200 JL
Kirchcngcldcr , stahlen Geldschrauk -Einbrechcr
gestern nacht auf dem Grundstücke des -Metall¬
warenfabrikanten Ehrhardt in der Oranienbuc
gerstratze.

6 Millionen für Zeppelin.
Friedrichshafen , 24 . Sept . Nach einer von

kompetenter Seite angestellten Berechnung ,dürf¬
te die Summe aller für die Zeppelin -Spende ein¬
gegangenen Beträge etloa 6 Millionen X  errei¬
chen. — Um Friedrichs -Hafen den Charakter ei¬
ner Residenzstadt zu bewahren und verhängrüs-
volle Grun 'deigentumsfpÄülationen zu verhüten,
zu denen der erwartete Zuzug von Beamten ui »d
Arbeitern der Zeppelin -Neuanlagen bereits
Vercm 'lassn »g gegeben hat , wird die Luslschiff-
bau - Ieppelin -Gesellschaft eine größere Aioahl
von Einiamilienhänsern st' ür ihre Angestellten
errichten . Es wird erwartet , daß die königliche
Domäne , von der die dazu benötigten Grund¬
stücke erworben werden « sollen , sich entgegenkom¬
mend zeigt . Diese Häuser sollen den Beamten
und Arbeitern zu Selbstkostenpreisen gegen jähr¬
liche Ratevza -hlunger « abgegeben werden.

Großmacht Presse.
Berlin . 24 . Sept . Das Komitee des interna --

tionalcn Preh -Kongresses hat beschlossen, daß in

Zukunft nur alle zwei Jahre ein Kongreß abge-
halten werden soll. Für 1009 wäre London als
Kongreßort an die Reihe gekommen , da ober der
nächste Kongreß nach dem jetzt gefaßten Beschluß
erst 1910 jlattfinden soll und England aus ver¬
schiedenen Gründen politischer Natur für 1910
nicht cinladcni kann , so Hot Griechenland bei-
dem Kongreß den Antrag cingercicht , den nach,
ftcn Kongreß in Athen  abzuhaltcn . lieber die¬
sen Antrag soll in der nächsten Samötags -Sitz.
nng verhandelt werden.

WeinpL 'iitschcr.
Landau , 24 . Sept . jPrivatielegramm .1 Die

Straltammer verurteilte den hiesigen Westl-
händlcr Heinrich Klein wegen Weinfälschung zu
0 Monaten Gefängnis und Einzug von ca . 190
Fuder Wein . Wegen Beihilfe erhielten -der
Kaufmann Eiscnhardt von Rhodt 4 Monate und
der Adjunk ! Rüssel von Ober -lnststadt 14 Tage
Gefängnis.

Weidmannsheil!
Stuttgart , 24 . Sept . Der 5tönig Hai sich » ach

Schluß der Korpsm -anöver gestcni von INm zu
längerem Jag 'daufenthalt nach Bebenhausen be¬
geben.

Die Verschwörer.
Brüssel , 24 . Sept . Privatmclduiigen aus

Lissabon bestätigen die Entdeckung cir »: r antid -Y-
nastrscheii Verschwörung . Monarchisten aller
Parteien haben sich zusammenLetai « um den
Thron zu rotten und den republikanischen Anlf-
ständcn entgegen zu treten . Die Katholiken « ste¬
hen den Liberalen werktätig zur Seite und viele
Klöster sind buchstäblich in Waffenwiederlagen
umgewandelt . Das KatholikenA -att „ Portugal"
kündigt an , bcn dem ersten Angriff der Repu¬
blikaner würden,die Lokale aller republikanischer.
Blätter zerstört werden.

Tcnip. nachC. i] Barometer gestern 746 mm
Voraussichtliche Witterrrng für 2 -5. Sept . vo :

der Dienststelle Werkt »,rrg : Zeitweise aus-
hcitcrnd ohne erhebliche Regcnfällc.
NiederschtagShöhc seit gestern : Wcilburg 4,

Fcldbera 8, Neukicch2 Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen 0 Schwarzenborn 0, Kassel 0.

Wasser - Rhcinpcgel Eaub gestern 2.75 heute 2.64. '
stand : Mainpczcl Hanau gestern 1.31 heute 1.28.

Lahnpegel Weilburg gestern 1.30 heute 1.30.

- , Scnnenausganz 5.50 Mondoufgan^ 5.16
' eoiinenuntctjjaaü b.b-j 6.18
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ans der Geschäftswelt.
— FortunaS Gunst . Bei der am 23 . ds . MtZ . statt-

gchabten Ziehung der Frankfurter Pferdölatterie ist
die Nr . 30472 ein Pferd gewonnen worden . Das Los
wurde in .der GlückSlollckte von Carl Callel hier , Kirch- ,
gaffe 40 und Markistratzc t0 , über deren Gewinnersolge
wir an dieser Stebe schon des öfteren berichten konnten,
gekauft.
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■ m m m Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse 30.

Zwack, Frau Rentier , (Budapest. — Weiss¬
berger , Pr . Dr ., Budapest. — (Back, Frau Ing .,
Petersburg.

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44  und 4fl.

Steinbach, Frau , Stuttdart . — Bauer , Frau,
(Grünstadt . — Burkert , Frankfurt.

Hotel neuen Adler,  Goethestrasse IG.
Wolf, Direktor Womburg. — Kroon, Am¬

sterdam . _ den Bergen mit Frau , Amsterdam,
_ Lüdde, Dresden. — Grass, Dortmund. —
Beckmann mit Frau , Barmen.
Hotel Schwarzer  Ad 1er , Büdingenstr . 4.

Voigt, Gotha . —>Kelter , ßtembach . — Bur¬
kert , Biebrich. — Hertel , Ludwigshafen. —
Dautmann , Ludwigshafen.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
von Stegman , Yochschiern. — Pleiderer mit

Frau , Heilbronn . _ Mayer-Schmidt, Frau , Heil¬
bronn . __ Gabriolwitsch mit Familie, Petersburg.

HotelAlleesaal,  Xaunvuwtrasse 3.
Goldberg, Miinphen. — Zwoliansky, Peters¬

burg . —■Theesen, Alf. — Poor mit Frau , Buda¬
pest . — rimm, Stettin . — Bazille, Amtmann,
Stettin . —, Gaupp, Stettin.

Bayerischer Hof,  Delaspecstr . 4.
Weser mit Frau , Fulda . — Schröder mit Fr .,

Bamberg . — Hupperts , Erfurt.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Heil, Frl . Rentier , B.-Baden.
HotellBender,  Häfnergasse 10.

Scyhlecht, Oberamtmann nüt Frau , Böb¬
lingen . — Bahn , Rentmeister mit Frau , Bern¬
burg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Amweiler, Elberfeld. — Servinski mit Farn.,

Odessa. — Druckbarst mit Frau , Holland. _
Berthold mit Frau , Köln. _ Wentz mit Frau,
Knielingen . — Thomas mit Frau , Düsseldorf. _
Baum , Fr . Prof ., Dresren. — Berger, Dresten . —
Austerlitz , Prag . — Penny, Oxford.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Ambach, Berlin . — Lambrecht , Frau , Berlin.

— Braun, Köln . — von Schönberg, Bornitz . _
Von Hübel, Frau , Sachsenhof. _ Rohr , Erfurt.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Marx, Frau , Sachsenhausen. — Trappe, Ho-

telbes ., Altena . — Schwarz mit Frau , Meusel¬
witz . — Balke, Leichlingen. — Flügel, Leich¬
lingen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Kaiser , Stuttgart . — Kraus , Karlsruhe . _ _
Wolke , Frl . Rentier , Berlin. — Oirlich, Köln.

Hotel Christmann  Michelsberg 7.
Hamburger , Langen.

Hotel und Badhuus Continental,
Langgasse 36.

Kaplan, Warschau . — Korndörfer , Asch. —
Emden , Hamburg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Wolkowski mit Tochter , Russland. — Brink¬

mann , Bottrop . — Zettinger , Mersch. — Zet-
tinger , Frau Hotelbes ., Esch. _ Krentwurst mit
Frau , Köln.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Hauser , Ulm . — Fiedler , Halle. — Hohn,

Bremerhaven.
Diet enmiihle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Popoff, Advokat , Taganrog.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Boden, Köln . — Portz , Köln. _ _ Wartmann,

Dr . med., Berlin . — Engel, Hannover. — Pähler,
Gelnhausen . — Jachmann , Berlin. _ Neumann,
Berlin . — Löber mit Frau , Bremen.

Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Bercholt, (Bremen. — Hamburger , Berlin. _

Melamesohn, Bremen. — Spindler, Brüssel.
Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.

Neumann, Hildburghausen . — Jäger , Leipzig.
1— Steinäuer, Nassau. — Schwartz, mit Fr .,
Metz.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Valbert mit Frau, Reil. — Fischer, Aachen_

Stahl (mit Mutter , Berlin̂ . _ _ Sammet, Borni¬
mern . — Eittle , Stuttgart . — Buscher Bochum.
— Dielmann, Mitteleberbach . — Schmidt, Duis¬
burg . _ Glücksmann, Zürich.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Hager , Köln. — Kramer , Geilnau. — Pfeil,

Düsseldorf, -—> Steiner , Wfeu. —■ Cajm, Uer¬
dingen. — Bruckmann , Köln. — Markus , Berlin.
Hulstrung , Frau mit Tochter , Düsseldorf,

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Klein, Düsseldorf.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse ',3.
Garthe mit Frau , Wetzlar . _ Stuhlmann,

Fr ., Barmen . — Drechsler mit Frau , Godesberg.
— Chabbas, Heisingfors . — Wenning, Architekt,
Neumarkt.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Borkholder , Berlin . — Beständig , Frankfurt.

_ Schmidt , Düsseldorf. — Domick, Berlin. .—.
Gooschcr, Jever . — Burghanz, Berlin . — Vitus,
Berlin. — Krause Fr . Dr., Magdeburg. — Schle¬
singer, Magdeburg. _ Weiler, Köln. — Dahl¬
mann, Berlin . — Zimmer, Frankfurt . — Dülken,
Stuttgart . _ (Berdau, Berlin. — Stempelt , Stock¬
holm. — Vogt , Magdeburg . — Keller , Frank¬
furt . — Stock mit Frau , Köln. — Weisse mit
Frau , Köln. — Weiter , Krefeld.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
de St. Hubert , Notar , Creves. — Culot, Cre-

ves. _ Cliarpenticr , Creves.
Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.

Bayer , Dresden. — Schloss, Schöneberg. _
Fass mit Fr ., Hamburg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Meyer Dr . med., Karlsruhe.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Yssel de Schepper mit Fam., Arnheim. —

Tukmacheff, Exzelomz Frau , Petersburg . _
Virnly van Vuren en Dalcm mit Mutter , Gor-
nichem. — Baron von Puttlitz , Hofthcatcrinten-
dant, Stuttgart.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Mollerus , Arnheim . — Mollerus, 2 Herren,
Apcldorn. — Mollerus, Lemmer.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasso 16.

Lebrecht , Fabrikant mit Frau , Ulm. — Kü¬
ster , 2 Frl ., Hannover . _ Altgelt nüt Frau,
Buenos-Aircs . — Solist, Hamburg.

I n t r a s II ot e 1 g a r n i, Taunusstr . 51-53.
Carriere , Frau , Paris . — Lourie , 2 Herren

Rentier , Mirsk.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Döhler, Dresden. — Högstade , Frau , Stock¬
holm. _ von Stoscb, Freifrau , Stolp . _ Höffier
Frau mit 2 Töchter, Berlin. — Schück, Justiz¬
rat mit Frau , Breslau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurters trasse 17.

Hammcrslongh mit Frau , Newyork. _ Fray
Paris.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Gutschc m. Fr ., MaiziCres. — Homberg , Frl .,
Wiborg. >

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Bosch,. Dr. med., Bozen. ,

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Klüssmann mit Fam ., Riga.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Dels, Direktor , Köln.
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Bälir, Gemünden. — Amstibowhski, Bialy-

stock. — Kober, Köln.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Grabor , Hotelbes. mit Frau , Broen. _ Kaifer
Frau , Mayen. — Jarre , Frau , Mayen. — Schnei¬
der, Frau Mayen. — Güster, Frau , Mayen. _
Müller, Frau , Niedermendig. — Nowosad, Dres¬
den. — Welscher mit Frau , Ducken . — Stroeh-
inann, Parkenburg . — Uhl mit Frau , Giessen.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Vaal , Baurat , Münster . — Kost mit Frau,

Koblenz. — Buckendahl , Bingen.
Hotel  LT o y d, Nerostrasse 2.

Berger , Frl ., Remscheid. — Helkcnberg, Frl .,
Düsseldorf. — Oberst , Frl ., Winzenheim.

Hotel M eh 1er,  Mühlgasse 7.
(Baumgartner, Musikdirektor mit Fr ., Berlin.

__ Volkers , Oberstleut ., Mörchingen.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Schnell, Augsburg. —. Frieuu-ami, Augsburg.

— Krause , Posen. — Reusing mit Frau , Düssel¬

dorf . _ Bauer, Singapore . — Kunze, Chemnitz.
— Sehmahl mit Frau , Kopenhagen. — Arnd,
Oberkassel . — Cooper Frau und Frl ., London.

Hotel Miner \ .a,  Rheinstrasse 9.
Stehiumnielpfeng, HoSbucliiumdlcr, Blankgu-

burg i. H.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilheljnstrasze.
Wittert von Hoogland , Senator mit Frau,

Haag . _ von Wedel mit Frau , Köln. — Ziegel,
Moskau . .— Funk teilt Frau , Hannover . —
von Kirosch, Frau Geheimrat mit Bed., Berlin.
_von Roman, Moskau . — von Wachsmuth mit
Frau , Hamburg.

Kurhaus Bad Scrotal,  Nerotal 18.
de Gourieffe, Offizier, Petersburg.

Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.
Richrath mit Frau , Antwerpen . — von der

Za eien mit Frau , Antwerpen . — Gules, Elber¬
feld. — von der Heiden, Rotterdam . — Meile mit
Frau , Hannover . _ Wagner , Langenschwalbach.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Jaeger , Fabrikant , M.-Gladbach.

Hotel Nonnen hof,  Kirchgasse 15.
Emanuel, Hannover . — Balderer , Hannover.

_ . Rosspof, Linz. _ Jacobi , Mannheim. _ An-
drae mit Frau , Edenkoben . — Dressier mit Fr .,
Salzungen. — Meier, Mannheim.

Hotel Oranien,
IBierstadterstrasse 2.

von Sehilder-Schuldner, Frau mit Bcd., Pe¬
tersburg . — Richer mit Frau , Petersburg . _
Umbia, Fräulein , Petersburg . — von Sehilder-
Schuldner, Petersburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Stabr -Kaaf nüt Frau , Köln. — Buschbeck

Frl ., Dresden. — Kammsetzer mit Frau , Dresden.
— Wolff, Gothenberg . — Norens, Gerichtsrat
mit Frau , Stockholm.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Maier, Offenbach.. _ Rau mit Frau , Stutt-
Krawcld , Antwerpen ; .— Krawehl , Frau mit
Tochter , Antwerpen . — Kuypers mit Familie,
Amsterdam.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Schunck, Frau Direktor , Hameln.
Hotel Petershurg,  Museumstr . 3.

Eiscnmengbr Rentier mit Frau , Pforzheim. _
Unkelbach , Limburg . — Fellweis, Köln.

P r i v/a tliotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Scholz, Fräulein, , Bad Nauheim.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Schmidt mit Frau , Wiebelskirchen.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Schnell, Fräulein , Mainz. _ _ Greulich,

Eschersheim. _ Psehevinska , Warschau.
Hotel Quisisana,

Paikstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 1z.
Raven, Kapitänleutnant mit Frau , Kiel . _

üfcisbarth, Stuttgart . — Geyer, Washington . —
Mc. Kay , Frau Rentier , Washington , -r- Schwar-
tzc, Frau Gutsbes. mit Tochter , Pankow.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Polster , Leipzig. — Valbert , (Barmen. _

Hoepfingcr, Offenbach. — Rickcners , Franken¬
thal . — Weber, Barmen. — Dilfou, Frl ., Darm¬
stadt.

Hotel Rcicbsp  ost , Nikolasstr 16-18.
Krause mit Mutter und 2 Schwestern, Dan¬

zig. — Hoenicke, Koblenz. — Ramdohr, Pfarrer,
Viermünden. — Kamphausen mit Frau , Rheydt.
— Oehler mit Fam ., Biebrich. — Reuter , Frank¬
furt . — Dietz mit Frau , Friedberg . — Bühl¬
mann , Dr. med. mit Frau , Markranstedt.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse 3 U. 5.
Döring mit Frau , Gommern.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Nieunhof mit Frau , Nymwegen. — Friedlän-

der , Frau Justizrat mit Tochter , Berlin. —von
Riese, Frau , Düsseldorf. -— Stahl mit Frau , Düs¬
seldorf . _ von Ilogendorf , Graf, Haag . — Ja¬
cobson, Fabrikdirektor , Leopoldsliall.

Ritters Hotel und Pensioi\
Taunussstrasse 45.

Dunkel, Norderney . —. Eissler , Wien.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

von Ivotzebue gelb. Gräfin Tolstoi , Frau mit
Fam . u . Bed., Peierhof . — von Peleehin, Peters¬
burg . — von Kotzebue , Peterhof.
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R ö m c r b a d, Kochbruunenplatz 3.
Nacgele, Hoehdorf. — Segalla, Frau , Lotus.

>— Böhler mit Sohn, Rathenow . _ _ Rabinowitz,
Frau , Riga.

Hoterl Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Bary , Generalkonsul mit Frau und Bcd.,

Ai.uwerpen. — von Brandenstein , Frau Ilauptm .,
Berlin. Weber-Honegger, Zürich . — Ritters¬
haus, Fabrikant , Barmen. — lYcibisck mit Frau,
und Bed., Reichenau.

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Stephan, Gerolzhofen. — Mannheim, Frau

mit Tochter , Kacrlich. — Dienenthal , Fabrikbcs.
Siegen. — Zimmermann, Fr ., Tegel.

Hotel Royal,  Sonncnbergcrstrasse 28.
Schwalm mit Frau , Duisburg.

Hotel Saal bürg.  Saa 'gasöe 31
Krämer , Rentier , Schiffweiler. _ Henne-

mann, Frl ., Iserlohn . — Kalian mit Frau , Za-
most . — Raps mit Frau , Altenkessel . _ Kon-
rath mit Frau , Altenkessel.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Markus, Gelsenkirchen. — Samuelo witsch

mit Frau , Huchow. — llurwitseh , Lemberg. _
Kahan, Londz.

Sanatorium Dr . S (Chü  t z,
Parkstrasse.

von Bistram , Baronin , Berlin. — Hetzer , Fr .,
Freiburg. — Kitta -Kittel , Fr . Dr., Livland.

Schützenhof,  Schtitzenhofstrasse 3.
Fasch, Sangerhausen . — Kreutzwald , Köln-

Ehrenfeld. — Leykauf 2 Fräulein , Hof . _ Drull-
rnann, Dörnigheim. — Heyn mit Fam ., Ziganken-
berg.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Lux, Frl ., Posen. — Nazary mit Frau und
Bcd., Posen. — Gregor, Hamburg . — Busch,
Tientsin. _ Wollmann mit Frau , 'Berlin-Wil¬
mersdorf.
Sanatorium Siegfried,  Bicrstadter Ilölia

Vobaeli, Brandenburg . — Linfbrjn-, Gelsen¬
kirchen. — Haupt -Kloebe, Frau , Mainz. — Hen*
der, Barmen. — George, Chemnitz. — Feix mit
Frau , Düren . _ Albert , Düren.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4,

Sersap, Bendzin. — Jakobi , Schwalbach.
S p ie g e 1, Kranzplatz 10.

(Balbm-Bergniann, Fr ., Lodz.
Hotel Tannhäuse  r, Bahnhofs trasse 8.

Endriss, 2 Erl ., Esslingen. — Peter , Esslingen,
_ Zenner, Brohl . _ Strauss , Bad (Brückenau.
_ Koehler, Bad Brückenau . — Meier, Hamburg.
— Sommer, Hamburg.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Wackerapp mit Fam., Strassburg . Langer

mit Frau , Köln . — Ittmann , Umstadt . — Pey-
het , Major, Bad Nauheim. — Klarmeyer , Berlin.
_ Reinartz mit Frau , Düsseldorf . — Adenauer,

Köln., — StahL Laiidrat , Münster . — Poll¬
mann mit Farn., Antwerpen . — Koester , Köln.
_ Sticher, Elberfeld. — Hoff mann , Hannover.
_ Leonstern, Frau mit Towhter, Riga.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Kosan, Berlin. — Triesse mit Frau , Frank¬

furt . _ Derieh, Aachen. — Klüfer mit Frau,
Krefeld. — Thiel, Köln.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Frese, Architekt mit Frau , Barmen . — Will-
ner, Frau mit Kinder und (Bed., Moskau . —
Baessler mit Fam., Wurzen . — Duncklenberg
mit Frau , Elberfeld.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Martens mit Fam., San Franzisko . — Katz,

Giessen. _ Mittmeyer mit (Frau , Magdeburg . —
Albert mit Frau , Maastricht . — Kohl, Lehrer,
Westerburg . _ Steller , Frau , Bonn.

(Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Jordens , Frau , Antwerpen . — Liebich, Kai-

ro. — Christ , Pfarrer mit Fam., Kassel . — Pal-
jitsch mit Frau , Belgrad.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.
Blombach, Fabrikant mit Frau , Ronsdorf . —>

Benninghoven, Frl ., Ronsdorf. — Doemcl, Amts¬
anwalt Dr, Ludwigshafen.

Hotel  W i lh e 1m a, Sonnenbergerstr . 1.
von Schevitsch, Frl . Rent ., Paria . — von Sehe-

vitseli, Exzell. Frau , Paris . — Kapnist , Exzell.
Frau Gräfin mit Farn , und Bed., Wien. — Pa-*
meyer Dr. med. mit Frau , Tiel.

Horch!
Von köstlichen Wohlgeschmack Und hervorragend
in Qualität sind die beiden Margarine- Marken

„Siegerin “ und „ Mohra“
,Aie gleichen feinster Molkereibutter vahkommen!

Alleinige Fabrikanten:
A. L, Mohr, Act.- Ges-, Altona- Bahrenfeld,

3 20

Leibbinden für Hängeleib, Wandernieren,
Bauchbrüche, Senkungen etc.

_ _ . in zweckmässiger , dieBruchhdnddx @n HeilunS des Bruches
fördernder Ausführung.

_ ■ B B a^e bekannten Systeme und
Anfertigung nach Mass iu

eigenen Werkstätten.
Firitz Assinauii,

- —Spezial-Atelier für Bandagen. -
Saalgasse 30 p . (am Kochbrunnon),

für Damen : Frau M. Assmann, in orthopädischen
Anstalten bezw . Bandagenwerkstätten in Paris u, Berlin

tätig gewesen . 13728

Was Sie vermisst haben
bei den modernen Waschmittel», daß diese auch eine gute Lauge geben, um ei» leichtes Nach-

tvaschcu in derselben Lauge vornehmen zu fönncn, das

bietet Ihnen Bleichin.
Bleichm steht einzig in seiner Art da. weil cs einen sehr hohen Fettgehalt aufweist

und daher im Stande ist, kräftige fette Langen zu erzeugen, die cs im Verein mit der ihm
ciPncn wunderbaren Blcichkraft zum besten, für jede Hausfrau unersetzlichen Wasch- und
Bleichmittel machen. — Man verlange in den Geschäften ausdrücklich

Bleichin.
Das Paket kostet mir 30 Pfg. F64

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 13727

Wiesbadener Emaillier-Werk LLW

paff

Die gangbaren
Schnupftabake

hält stets auf Lager Jacob
Rath, Kirchgasse stz. 14103

ist jeder von der vorzügl. Wirkung
der Earbol .Teerschwefel.SHfe
v. Bergmauu & Co., Rade«
best m. d. Schutzmarke: Stecken«
pferd. ES ist die beste Seife gcg.
alle Arten Hantuureiuigkeite«
« . Hautausschläge, wie Mit¬
esser, Aiuue» Blütchen, Gr«
flchtspiSel, Pusteln re. !r Stck.
50 Pf. bei: Otto Lilie: A Cratz;
W. Machenheimer; C. Portzehl;
C. W. Poths Nächst; Ernst KockS;
Robert Sanier : H. Roos Nächst:
Ehr. Tauber: Huge Alter; Jakob
Minor, Hof-Apotheke, Fritz Bern¬
stein. 13705

Umzüge übern, b. bill. sorgfält.
Ausfuhr. Rau, Blücherst. 5. 9015

gnzündehstz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2.20,

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.10

liefert frei Haus 11010
Weh». Ui ein er,

Dampfschreitierei,
Dotzheimerstraste 86.

Tel. 766 . Tel. 76«.



Donnerstag . 24. September 1908. Wiesbadener Gcneral -Anzcigcr.

Handel und Znduft^e.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 23. Sept . Die Tatsache, daß die
Berliner Börse jetzt ihre eigenen.Wege-wandelt
und sich ihre Kreise selchst durch ernsthaste Er¬
schütterungen. in Newyork nicht stören läßt chil°
bete ein bemerkenswertesMoment im heutigen
Verkehr. Der Wille zur Hausse trat wieder un¬
verkennbar hervor und bewirkte eine gut behaup¬
tete Eröffnung. Rückhalt gewann die feste Stim¬
mung auch an der sich erneut kundgebenden,
guten Meinung für 3proz. Reichsaitlcihe, die bei
lebhaftem Geschäft bis 84.35 anzichen konnten,
da die Börse von den Mitteilungen über die
Schuldentilgungbei der bevorstehen.den Reichs-
finauzreform befriedigt war . Amerikaner leicht
nachgebend auf Newyork. doch immerhin über
Parität . Canada konnten weiterhin bei regen
Umsätzen den gestrigen Schlußpreis überschrei¬
ten. Banken bei Eröffnung überwiegend leicht
geschwächt. Höher waren Dresdner Bank und
Russenbank,. Montanaktien ' aus die Hoffnung
einer Verständigung in der Roheifcnsyndikats-
frage sowie auf die DemcrZtierung der seitens
des Großindustriellen Thyssen angeblich beab¬
sichtigten Preisunterbietungen bis ca. 1 Proz.
gebessert. Auf Schiffahrtsaktien, besonders
Norddeutschen Lloyd, wirkten die in der gestri¬
gen Aufsichtsratssktzung dieser Gesellschaft ge¬
machten Mitteilüryen über den ungünstigen
Verlauf des ersten Halbjahres verstimmend.
Aektrizitätsaktien. von denen Siemens und

Halste wiederum die Führung hatten, bei leb¬
haftem Geschäft erneut wesentlich höher. Bon
internationalen Renten Japaner behauptet,
Russen aus die Meldungen, von der weiteren
Ausbreitung der Cholera gedrückt. Eine Eim
bnße bis über ein Prozent erlitten auch Orient¬
bahnaktien aus die Ansprüche, der bulgarischen
Regierung. Tägliches Geld 2Vz  Prozent . Spä¬
ter wurden auch Baltimore höher; auch Banken
besserten ihren Kursstand. In dee dritten Bör-
senstunde erneuerten sich bei regen Umsätzen die
Abgaben in Schiffahrtsaktien, da sich die Speku¬
lation über der« Passus der Zählungshinaus¬
schiebung für die Neubauten beim Norddeutschen
Lloyd andauernd verstimmt zeigt. Da auch Pa¬
ris besonders für Türkenwcrte matte Kurse
famdte, schwächte sich die Gesamthaltung ob.
Kassaindustriemarkt überwiegend fest bei stille¬
rem Geschäft.

Privat-Diskont 3-K Prozent.
Frankfurt a . M ., 23. Sept. (Abgndbörse .) . Kre-

ditakticn 202 .50 b. Diskouto -Komm . 177 .90 6 . Dresdner
Bank 147 .60 b. Schaaffhaufen : 137 .20 b. DarmstLdter
127 .60 b . • -

Etaatsbalm 149 .00 6 . Lombarden 22 .65 b . Dalti-
niore 97 .25 b . Packctsahrt -107 .50 a 20 b. Lloyd 89 .40
a 30 a 50 a 20 B.

Türkenlose 140 .2g b.
Harpen « 207 .40 b . Phönix 187 .— b . Frank . Schuh¬

fabrik 171 .— S . Neue Boden -Alt .-Gef . 129 .40 b. Kicher
307 .— b. Edison 227 .30 b . Brown u . Bovcrt 147 .50 b.
Siemens u . Halske 200 .25 ' a 60 b . Eleltr . Bergmann
275 .— b.

Kartoffel und Kartoffelfabrikatc.
Berlin , 22. Sept . (Kartoffelmarkt -Preisbericht des

Deutschen LandwirtschastSrats ) . Für Kartoffeln in Wa¬
genladungen von 10 000 Kilogramm ist bezahlt worden in

Mark für 50 Kilogramm : Breslau , frühe weiße Kaiser¬
krone 1 .40 , Magnum bonum 1 .50 , Stettin , Rote Dabersche
1 .60 , weide runde 1 .40 — 1.45 , Berlin , rote Tabcrsche 1 .75
bis 1 .85 , andere rot - Sorten 1 .50 — 1 .60 , Magnum bonum
1 .55 — 1 .75 , weiße runde 1 .45 — 1 .55 , Hamburg , Rosen
(frühe ) 2 .20 , Neue lange 2 .60 , runde Eierkartoffeln 3 .00,
Magnum bonnm 2 .30 , runde Eier -Kartoffeln 2 .75 , Mag¬
deburg , Magnum bonum 1 .70 , Weiße rundx 1 .50 , Gelb-
fleischige weiße 2 .25 , Nieren 1 .85 , Frankfurt a . M ., frühe
Kaiserkrone 2 .25 , Rosen ( frühe ) 1 .75 , Frühgclbe 2 .00,
Nieren , Paulsens Juli 2 .50 . Friedberg , Rote Sorten
1.80— 1.90 , Magnum bonum 1.90— 200, weiße runde
1 .80 — 2 .00 , Mannheim , frühe weitze Kaiserkrone 2 .25,

Fr îhgelbe 2 .80 , Magnum bonum 2 .20 , - Saarlouis , rote
Sorten 2 .20 , frühe weiße Kaiserkrone 2 .50 , Frankenthal
(Pfalz ) , Rosen ( frühe ) 2 .00 — 2 .10 , Kaiserkrone 2,25,
Magnum bonum 2 .00 , Gelbst , weiße 2 .35 — 2 .50 ; do . blaue
2 .50 — 2 .75 . — Ausländische Märkte . ( Alles per 50 Kg.
in Mark .) Oesterreich . Wien : Ssterr . gelbe 3 .40 — 5 .10,
rote 3 .40 — 5 .10 , ungarische runde gelbe 2 .55 — 3 .00 , rote
2 .55 — 3 .00 . Niederlande . Rotterdam : ( I . E . Hoede-
mackcr ) , . Crallen 2 .20 — 2 .60 , Eigenheim « 2 .00 — 2 .40,
Bunte 2 .30 — 2 .70 , Blau - 2 .20 — 2 .60 . Amsterdam : ( P.
van ES ) , Bunte 2 .20 — 2 .55 , blaue 2 .15 bis 2 .55 , Eigen-
heimcc 1 .70 — 2 .15 , Borgers 1 .50 — 1,85 . ( Spesen * Mag¬
deburg — Amsterdam ca . M  1 .10 per 50 Kg .) England.
London : Puritans 3 .00— 3 .25 , British Queens 3 .00,
Sharp Expreß 3 .00 , EpicurcS 2 .75 bis 3 .00 , Blaüland
2 .50 — 2 .75 , Op to Dales 3 .00 — 3 .25 . Liverpool : Up io
DatcS 1 .70 — 2.25 , British Queens 1 .85 — 2 .25 , OTain
Crops 3 .75 — 4 .00 . ( Spesen ^ Hamburg — London ca . 1 .50
per 50 Kg .) —* *) Unter Spesen sind zu berftehen : Sack,
Lcrladckosten , Fracht , Versicherung , Lcrkauss -Kommisfwn.

Obst.
SUlttgart , 22 . Sept . ( Moslobstmarkt auf dem Rord-

bahnhos .) Gestern standen zum Derkaus : 4 Waggons aus
Württemberg , 2 aus Bayern und 3 aus der Schweiz.
Preise per 10 000 Kg . : M  400 — 140 für württembcrgifchcS,
Jl : 40Ö für bayerisches und Jl  370 für Schweizer Obst.
Kteinverkauf M  2 — 2 .20 per 50 Kg . Heute standen zum
Verkauf : 2 LSaggons aus Württemberg und 1 aus der
Schweiz.

Seite 5.

Frankfurt , 22 . Sept . ( Zentrale s. Obstberwectung . )
Pfirsiche 1 . Qualität M  25 — 35 , 2.  Qual . M  15 — 18,
Mirabellen 1 . Dual . M  25 .00 , 2 . Qual . JH 20 .00 , A -pf - I
1 . Qual . M 18 , 2.  Qual . M  5 — 6— 8, Zw ergabst M  20 f
bis 40 , Birnen 1 . Dual . M  00 — 20, 2. Qual . M  6 — 8
bis 12 , Zwergobsk M  30 — 50 , Trauben 1 . Qual . M  25,
2 . Dual . M  16 — 18 , Zwctschen 1 . Qual . M  8 , 2 . Qual.
M 6 — 7, Brombeeren M 30 , Quitten M 12 — 15, Kasta¬
nien M  18 , Haselnüsse Jl  40 , alles per 50 Kiw . Nüsse
100 Stück 50 — 70 -i,  per Psd . 23— 25 tz.

Bom Weinhandel.
Aus Rheinhessen , 22 . Sept . In dem Weitigeschäst

scheint es wieder etwas lebhafter zu werden . In de» ,
letzten Tagen sind wieder eine Anzahl Geschäfte abger
schlossen worden . In Westhofen wurden 10 Stück 1906er
zu Jl  7500 , in Alzeh 18 Stück 1907er zu M  10 200 , in
Bechtheim 8 Stück 1907er zu Jl  5100 und 6 Stück des¬
selben Jahrganges zu Jl  4380 , in Dittelsheim .10 Stück
zu Jl  0000 , in Oppenheim 8 Stück 1907er zu Jl  5800
und in Nackcnheim 6 Stück 1907er zu M  2400 abgesetzt.

Bingen , 23 . Sept . Marktpreise.  Eier , 25 Stück
2,30 Jl,  Eier per Stück 8— 10 4,  Butter , per Kilogr.
2 .40 M . —  Weitzmehl 33 .00 Jl,  Roggcnmehl 26 .50 M,
Kartoffeln 5 .50 Jl,  Weizen 21 .50 Jl,  Korn 17 .70 Jl,

Gerste 19 .00 Jl,  Hüfcr 17 .00 M,  Heu 6 .50 M,  Koritslroh
3 .50 ,fl,  alles p . 100 Kilogramm.

Kaffee und Zucker.
Havre , 23.  Sept . Kaffee.  Tendenz : ruhig : per Sept.

411^ . Dez . 393 £ , März 39 , Mai 3Sl/ r
lÄagdkburg , 23 . Sept . Zuckccmar  k t . Detter:

kühl und heiter . Tendenz : ruhig : Kornzuck« .88 Grad
ohne Sack — .— , — .— ; Nachproduktc 75 Grad ohne Sack
— .— , — .— . Tendenz : stetig . Lrodcaffinade 1 ohne Faß,.
Gem . Raffinade mit Sack, Gcm . Melis mit Sack , Krhstall-
zucker mit Sack sämtlich unveiändert.

Rohzucker 1 f . a . B , Hamburg

Tendenz : behauptet : per Sept . 19 .90 G ., 20 .10 B . :
Qlt . 19 .30 « ., 19 .35 23. : Ott .— 2 « . 19 .30 © ., 19 .35 SP. ;
Nov .— Dez . 19 .25 © ., 19 .35 St; ; Jan .— März 19 .00 Ö„
19 .70 22. ; »iai 20 .00 8 ., 20 .05 B.

Berliner Bdyge ? 23 . Septenifcer .1908 , Berlin . Bankdiskont 4 °/ °, Lombardzinsfuß 5 #/o,Pri « »tdiokont Zit »/»
Tac-if!. v<rt

I© o o o
.2 ü£ m .

ä .2 S « S
*o ® iS ^ jsj

c l -a -go
«. :0 S .2 1«£ £, bOV
•8 e 2 . .
K g g fe *«

.HM - 0Z« , Q
K - La
£ . . v-« ja .2)
OS ij -a i

lg * o  I

w3 a
„ss

^ ö°
'H<21-4

£0G
Siö ’c

|g . S’

.. o
O !
CDB &
. ? -v

«->:cd
ca
Ci

A4 £ O
«03
? ec o-

a ? .jd

I118«*
^ M§ kV ®

ri
•• ■*-> *- *2 öS

rs a
i

3 u . u
C ® ,14

- . -SSS

üIF?
Ö *-T~

Dtscii. Fds u. Staats -Pso Cöln.St -A.v.98| 3s 91.1ObG
Oüsseld.88/03 3J 90.10«

Dt.Rchs.Schat 4 99.75* Elberf. St.0.9914 9900b
do. 1912 4 S9.75G do. do. SZ 3k

do.fäll.1.10.08 3‘ 100.20« Ess.StAIV.V98 3k 93.506
do. fäll. 1.4.09 3', ioo.ua« Hall. St.-Anl. 4 SS.60«
Pr.Schatzl 912 4 99.75* do. 86/92 3k 94.006
Ot Roichs-Anl 4 100.30* Hann.St.-A. 95 3,4
do. do. 3k 92,30bG Kiel.StA. 98/10 4
do. do. a 84106 do. 04/17 4 99.506

freuss.eons.A 92.301« do. 07/17 4 38.2QbG
do. do. 3 84.00* do. 89/9! 3)4 92.886
do. do. 4 100.39b« do.01.02.0/ 0* 90.30«

Bad. St.Anl. 01 4 99.30« Magdeb.91u10 4 99.406
do. do. 1902 3K do. 06o. 1> 4 99.406

Bayer. St.-Anl 4 100.30* do.75/91 ü02 3J, 92.256
do. do. 31.50« MiindenerSt.A 4 56 006
do. Eisb.-Anl. 3 82.50« Naumburg. 97 3V 31.50«

Brom.Anl.1899 3!k 83.90bG Poiner St.-Anl. 34
do. 05 uk. 15 35 89.90* Stendal. . 03 3X 90.00«
do. 96. . . . 3 31.1Cbu Stettiner St.-A. o: 90 00«

Cass.Landescr 3,* 92.00« Wiesbad. 1901 34 92.00«
do. XXI. u. 17 3Ü VBerl. Pfdb. 5 115.00«
do.XXII.u. 14 4 99.506 do. do 4k 10H.106

Hmb.am.93/99 3K do. neue 4 98.80b
do. do. 1902 3 82.906 do. do. 34 91.006
do. do. 1307 4 100.40G do. do 3 31.80*

HossStA'.93/00 314 90.50« CntLdsch.4 —
do.9603 0405 3 81 756 do. do. 3k 90.0CuG
da do. 09 4 99.70b do. do 3 80.30bG
Oidb.St.KrdObl 3ä KuruNeum3k 95.006
ßrandenb.Pr-A 3Ü 90.00« do. do 3k, 91.20«
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 98.9056
Ostpr. Pr».Obi. 4 98.506 do. 3k 89.60«
do. do. 3. 38.605« PommLnd 3k 90.25bü

Pomm. Prv.Anl. 314 do. do. 3 32.256
Posen. Prv.-Anl 3S 8860b Posensche4 102.006
do. do. 3 do. 3k 33.006

Rhain.Prv.-Obl. 3X 90.4056 Sächsisch 4 99.206
do. IX. XI.XIV3 8330« do. 3'4 93.300
do. XX. XXI4 99606 dp. 3 84.90b*

Sehl.Hlst.PrvA.4 99.1OB Schis,altl 3)4
do. do. 3!4 92.00* de. L. A. 4 99.20«
do.Und-Kult. 3K 97.908 dp. L. C. 4 99.200

Teltow. Anleihe4 99.0051! SchlHIstlc3)4 90.600
Westf.Prv.-Anl. 3 82.50« do. do. 4 98.208

3)4 90.806 WestfLanö4 98.70«
do. do. 4 9390« do. do. 3k 90.706

Westpr. Pr.Anl. 314 Wstp.ritt. 3k 91.89«
AltonaSt.-A. 01 4 99.006 do. do. 3 82.00«
BarmerSt.-Anl. 2% 90.50« Hannoysch4 —
BerlinerSI.Anl 3V 97.00* do. 3k -■
do. 1882/98 34 93.755« Hess-Nass 4
do. St.-SynJ. 4 93 756 do. 3.o

Bre8l.St.-A.91 34 90.70« KuruNeum4 39.70«
Brombrg.St.-A. 314 90.756 do. do. 3k 90.80« l

do. " do. 4 98.50b Pomm. . 4 100 300
Charlttb.89/99 4 99.30b do. 3k 90.3056

4 Posensch. 4 99.906 B
Charltlb.95/96 3)4 90.30bB Posensch. 3", 90.60b B

Preuss. 4 89.753
do. 3k 90.305«

Rh.-Weslf 4 192.306
do. 3k 90.60«

Sächsisch 4 39.306
Schles. . . 4 1Bl.500

do. 3X 30.40bG
Sehl.Holsi4 S3.75B

do. 3k 90.403
Bad.Präm.A.67 4
8rnschw.20TL. frc. 168.256
Cöln-Mied.P.A. 3k132.25dG
lamb. 50Tlr.L. s
Lübecker do. 314147.25*
«eip.7Guld.-L. frc. 31.50b
flldenb.40TI.L. 3 !27.75b

AüsiändischsFonds.

B.Air.St.A. Pes.l
Lissabon. StA.
8tockh.SU. 84!

6 110150b
4 .79.75G

Eisenbahn Stamm-Aktien

v.l 896
*.1898

do. Goldrente
do. Monopol

do. Papierrt.
do. Silbern. .
do.1860lose

’ort.StA.unf.ill
do. III. Spee.
iurnan. 1903

do. 1898
luss.Ai
do. do. 1905
do. Goldrtnte
do. Staatsrnt.
do. Bodan-Cr.

do. ßagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .
Ing. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97
ucar. Anl. 98
.Air.StA.100 Lj

97 308
947SW3
86.50b

Alig.Ot.Kleinb.
Braonscb*. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf.Güterb.
Hafterst.Blank
Halle-Heitst.lA

. .ßaw.LA.
L-übeckSüchen
Niederlausitr.
NordluWern.LA
Oosterr.Staats
4o. Süab.(Lb.)
Warseii.-Wien
Mittsimeer. .
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstwi131

94.58G
127.758
126,00bG
83.508

6-
6S
61
S1
1
5Jtl31.10bG

•31
41 SS.90G
8
31
41
6
0
0
3.4
6

85.008
149.03b
22.80b
98 .30b
77.50b

123.3Gb
2/5 .008

Eisenbafm Prior.-Oblical,

B.HB.V.VI.u.l 4
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Disch. Order. I.
do. H.
do. VII.
do. IXu. tXa,
(fo.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do.Xlu.XlHO

Frankt.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-S
do. do. 1908

Hann. Bcdcr. I.
do. do. II.

Meck!. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.III.

Meckl.Str. H.B.
M8ining.VI.VII.

6 Dux-Pra?erG!c 3 77.806 do. IX.o.1914
5 !02.20* ElisWosi'b.G.sii 4 SS.SObG do. XI,u.1916
4k 97.76* do. 1890 4 96.90G do. conv.
l .b 50.9UG Galiz.Carlludw 4 96.10« do. 1913
1.3 4Q.20bG Kasch.Odb. GId 4 84.10« fAitteld.Bdcr.il.
n 51.70bG do. Silb. 89 4 do. uk. 06
4k 81.6056 0est.Ung.5t.alt 3 86.406 do. Grdror.lll.
4 83.1058 do. Ergzgsnetz3 S4.Ö0bG NorddGrdcr.il!
4 do. Staats Gold 4 96.90b« Prouss6odc.lv
5 101.70!6 do. Nordwest. 5 do. X.
4 98.608 Siidöst.(Lomb.) 2,6 59.698 do. 1905 XIV.
4% do. Obi. Goid d 102.50b do. XI.
4S Ivangor. Domb. 4k 93.00B Pr.Cenfr.Bd.90
4 154.MJb Mosco-Kursk. 4 do. v.03 uk.12
3 62.69* OrelGriasiSSer4 do. v.Oöuk. 16

frc. 10.1OB Süd-Westb.ahn 4 82.705 do. ir.07uk. 17
5 101.20* Koslow-Woron.4 80.756 do. v.86,89,94
4 Kursk-Kiew. . 4 85.75b do. v. 04 uk. 13
4 83.25b Mosc.KiewWor4 do.C-0.96uk06
4k 98.75* Mosco-R'äsan 4 87.208 do. v.06uk. 16
d Ryhinsk gar. 4 S0,5BbG Pr.Hyp.A.B.abg4 7675b do. 1897 uk.08 4 80.301* do. do. do.
5 Süd-Ost 1898 4 80.60« do. 19040. 13
6 95.90* Wladikawk. 98 4 85.800 do. 1905u. 14
3k 92 90b Anat.Eisb.-Obl. 5 101.00« do. 1907u. 17
4 80.60* do.Ergsnz.Netz b 100.90« do. Hyp.-Vers.4 ItalEisb.-O.st.g. 2.4 do. do.
4 Ital.Mittolmeer4 do. Plandbr.-B.
4 87 20hG Cntr.Pa-c.1949 4 do. 1903
4 85.100 S.LouisS.Franc 4 70.258 do. XX. XXI. 10

frc. 1465068 St.Louisil. IncB 4 75.75bG do. XXII. 1912
4 93.38« SouthPac.1912 6 do. XXV. 1914
4
3k
4k

— TehuanteD.G.A. 5 101.80* do.XXVI!. 1915
82.40«
96.50* Deutsche Hypoth.-Pfandb.

do.XXVIil1917
Pr.PfB.XXI!I.V>

4k 91.40b Berl.Hyp.-Bank] 3,k 89.30« dp. XXVI. 1914

87 308

93.408
97.30b<

130.00b
110.30b
07.808
97.30bG

97.008
90.00bG
32.508
80.508
96.808
93.506-
59.908

97,i0bG
67.20LG
97.301*
98.1ObG
90.50bG
91.308
96.50G
60.008
97.758
SB.OObG

110.508
97.00bG
89.208
97.301*
97.408
SO.OObG
98.208
90.10b
90.106
90.258
91.008
95.80!*
88.60bG
37.181*
97.308
98.206
97.006
93.758.
89.4ßbä
97.308
97.20b
97.258
97.30t*
97.606-
36.258
92.501*
82.508

Pr.Pf6.XXlV.12 3* SO.BÖbG
dc.Kleinb.-Obl. 4 96.106
de.Comm.-Obl. 3). B3.75G
do. VI. 1917 4 99.00bG
do. IV. 1912 ZH, 93.75«
Rlin.HPf.83-85 4 97.000
do. Ser. 69-82 3k

3V,
39.90«

do. Comm.Obi. 91.EOG
Rhain-Wß.l.lll. 4 97.00*

do. II. IV. 3V, 88.30*
Sächs.Bodoncr 314 31.566
SchlesßcdcrPf4 97.008

do. do. 3X 83 CCbB
Wesid.Bodencr4 86.80*

do. do. II! 3Ü 90.506
Bank-/,ktten.

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Gk. f.a.H.
Schaaffii.Bnkv.
Schles. Bank*.
Südd.Bodencr.
Wsld. Bodncr.
WestfLippVerB

152.0088
131.10b
137.5068
155 09!*
170 SOG
137.50bB
103.006

Industris-Abien.

Barmer Bankv.
Berg.-MäfkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. t.D.
Braunschw.Bk.

do. Hypolli.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Diso.
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
Dtseh.Etfekt-B.
do. IIyp.Bk.100
Discont.Comm.1
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank.
Konigsb.Ver.B
Leip2.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeo. Bnk*.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk,
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalef.DI.
Nordd.Grundor
Osnabrück.Bk.
Oslb. f.Hd.u.Gur
Pr.Bod.Crod.A.
do.Cir.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do'.Pfandbr.Bk,
Boichsbank.
Biiain.Disc.6es!

7^ 123.00!*
8^ 153.5068
‘ 168.00b

120.001*
170.508
123.008
159.098

61( 117.508
n

108.608
105.508
109.101*
127.70!*
239.00b
101.008
138.258
178,0968
147.5068
169.10*
157.00b
170.508
134.60b
126.508
121.258
162.60bB
121.008
112.588
120.60*
138.0068
93.25*

116.90b
104.00*
119.10*
101.258

6
6
5*
6

12
4X
T.
9
7
8X
8
9
7
1%
1
9
6

?
7
5
6J
6J
6

7Z 138.008
122.50*
150.40b
180.00*
111.25b
114.258
137.256
146.00*
132.258

Elberf. färben 66
do. Paniert.

Engl. Woltoar.

Accumülat. Fab
A.-G.f.Bauaosf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
AUg.Elsktr.Gss
AlsenPoriiCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr..
Borg.Märk.Ind.
Bor!. Bockbr. .
do. E!ekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsen.
Bismarckhütte
8lumweMscb.f
8ochum.Gusss'
Böhm. Brauh. ,
BösperdeWIz».
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Wcilk.
Carolineb.Olfb
Cassal.Fedsrst
CölnarBsrgw-V30
Cöln-Müs.Brg»
ConcordiaBrgb
Censolidation.
Crollwitz. Pap.
Oelmenh.linol.
DessanPrGas.
OlschlGaSglühl
dp.Waff.uMün

Dennersmarck
Dertm.UnienIC
do. Akt.-Br. .
do. Ünion-Br.
do. Viotoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
-gestorffSalin.
intracht Brnk.

!2S2U0.60bG
53.25b
75.50*
98.05*

227.60*
211.40*
111.75b
102.18*
160.008
453.00*
275.0966
83.39b

107.50*
153.80*
247.75b
3294108
285 00*

sttl 04.258
225.708
115 0068
110.10b
180.50*
202.008
254.598
132.75b
205 398
403.99*
>96.508
431.508
115.7568
332.0868
425.256
208.258
248.25*
161 008
365.00*

20 284.75-*
393.59*
59.50*

4li
22
28
13
2?
8£

22'
20
14
2

20
20 320.508

115.00t?
152.10b

22 233.59*
159.09*
154.598
493.00*
408.25*
«9.0968
96.40b

•Eschwail.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Scbifih.
Freund Maseh.
FristerSRossm
Gelsenk, Brgw.
GsorgMar.Bgi».

do. Si.-Pr.
GerraaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Gss.f.elkt.Unir.
GladbaehSpinn
GörlilzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescbsMsoh
llaniiov.Masco.
Harbg.-Wienü.
Hark.Srücksnb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBugb.
Harim. Mascb.
Kasper Eisen«.
Hsngstnb.Msoh
Herbrand Wag.
Herkul.Brauer.
HofmannWggfb
Höseh.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwsrke
Ilse Bsrgba» .
Isenb. Brauerei
Kaiiiv. Aschersi
KattoP'iizBsrgbKielerSehtossb
KöhlmannStrk.
KönigWilb. cv.
Königsborn. .
Küpperb.iShn.
Kylfhäusorbtie
Lapp, Tiefbohr.
Uuchhamm. ,
Laurahütle. ,
leipz.Br. Rieb,
Lepnhardt Brk
Leopold-Grabe
Loopeldshall.
Lindanbr. Unna
Linden.Braoer.
LoaiseTiefb.PA
Ldw.LöweSCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bg»
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn
Mend.&Schwrl.
Nahm. KnchSC,
NeppBed.-A.-G.

12
10
10
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
6

26
25
0
%

10
12
7

12
10
15
10
35
14
30
0

20
5

10
7«
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
9
8
0
4

16
0

16
12
0
6

139 75b
159.75bB
145.23b
315.08*
109.105
198.75b
46.30*
69.00*

138.008
223.508
134.75*
127.506
394.258
64.75b

359 MG
325.00*
152.0968
120.00*
153.25*
207.0066
149.75b
153.00*

223.50*
7 76 0011
430.50*
222.60*
335,000
83.00b

386.506
79.59*

141.905
231.00*
142.098
3251256-
277.90H
209.008
203,608
125.808
65.0963

163.00*
21125b
175.00G
145.00*
124.75*
43.10*
E0.50b

233 091!
98.258

250.25*

92 25b
106.00*
508.508
114.00*
121.00G
135.008
81.40b

164.508
139.00b

Niederl.KohlnwIO
Mordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
co. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prll.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenät&Koppe!
Oilenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
'Pcs.Sprit-A.-G.l25
Rhein-Nassau. 8
Rhein.Stahlwrkil5
Rh.-Wstf.KatkwiTi
Riebeck.fent.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk,

do. 2uckerf.
Sachs. Gussst
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzang.
Sängern.Atsch,
Schlegel Br.
Schles. Gemen*12
do. Zinkhütte

Sclrähob. Scfcl.
Schub.&Salzo!
SchucksrfEiekt
Schullh.Braoer
Schutz-Knaudt
Siemens®aa-l.
Siem. LHalske
SpinnfijLabg.
Stadihariliülie
teilic. ArulSteilin. Vulkan

Stoib.Zink.-Akt
ThaloEiseehiitt

do. V.-A.
Ver.C51n.RHwP
do.Mtllw.Hallef
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt« Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendaroth
Westeregal.Alk
WesifaliaCem.
Wesif.Dralitifld
do. Kupferak.
do. Stahlwerk

WiekingCemnl,
WickrathUder
Wickiil. Küpper
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst
Zeitzer Maseh.

üb

.Aae.\ Ktü| f 11»» C*B
ArgeBr-icJ 4-
AllgßlOnd, 5-HJ. 63U»
' '.Lok.aSr 8 >143.06*
Brasch.St.
Breslü.B.
do.S’rssb.
Cessei.Sib
Elkt.Höchb
GfBrl.Strb
Hmb.Packl
doSlrassb
HannSlrVA
Magdb.Sir
Hansa.Dpt.
NrddLlcyd
V.Eisb8VA

6 | - j
10i — 1

157.0068
130.30*
103.B0b
101.50*
154.00*
190 75b
56.008

182.50*
104.0008
!84.90*
431.0008.
218.75b |
174.20:i:
122.08bG|
195.7SbB!
167.50* 1
220.00*
115.50*
219.00*
101 008 Lypolhekar, sienergeslelit-
109508 Alle. kiekt.lies.it LI 01.00*

8 170.1ObG
6 109.00«
0 180.25«

8Ji132.25«
8 117.7Öbt5
4k 91.505«
4 71.5QbG

108.0008

I47.Wd8
155.59b
419.00b
195.00*
285.50*
118.59*
235.25*
134.258
253.39*
299.09*
55.758
96.50b

242.59b
135.75b
76436b
92.258

235.60*
182.50*
175.25*
115.758

ZeilstoffVsroinj6

228.00*
123.75*
99.008

181.25*
210.508
168.60*
99.90b
63.25b

132.75*
180.608
159.08*

7i115.00bB
165.608
213.09*
192.008
91.258

do.tio.V.u.lOi4
Dorlm.önlonlC’S
do. do.

Gsrman.Schff2
FKruppschaOb!
Laurahütt« . ,

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemiHlskOS3
do. do. kn». 3

Weciisi1
Ams:dRu
Bruss.uA
Christian,
Kopenhg.
London.
do.

Ne* York
Paria.
do.

Wien.
do.

Schweiz
llai.Plätz
Petersb.

95.00*
110.23&
100 80B
99.90LB

98 40B
97.508
928058
89.2558
£8.25bG
97.258

Kurse.“
n !68.75t«

-8Q.9GbB
S112.358

112.358
% 20.385b

20319
-4.1875b

81.1559
30.909
85.109
84.509
81.1058
81.8559

5S 214.08b
Gold, Silier, Banknoten.

20 branüs-ptiick'e.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. lOOR
Amerikas Noten.
BelgischeNoten. .
EngliscHoBankn.H.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoteajl68.93b
Oaslerr.NotlOOXr.f 85.1559
Russ.NoteniOORbl.l221.40b
Zoll-OouponskioinpJ321,OOb

16.255b
20.365b
215 46b9
4.185b
309558

20.375b
81.20b

Es existieren Nachahmungen
der altbewährten MAGGI-Würze.

Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich
MAGGI ®Würze - Schutzmarke «*»-Kreuzstern —
und weise andere Marken zurück . Auch lasse maa
MAGGIS Würze stets nur in MAGG!S Crlginalflaschea
uachfüllen , weil in diese gesetzlich nichts anderes
als echte MAGGI -Würze gefüllt werden darf:

Achtung!
Bremerliaêner

fischhaHe
L Fliurbtztmuettstpasts ri

Telefon 2317

Fritz SeyboLh.
Frisch vom Fang:

BackschellfisÄPer Pfd. 2» Pf.
NordseesÄellfisch 8S - 33 Pf.
ASelqolättdex per Pfv . 6V Pf . ,
Kadlian per Psd- '!» Pf . i.
Aussckrmti. Lirrrairdesp Pfd.

Pf ., Gr. Schollen,
7V Pf .. Angel-Kavlimt6« Pf.
i. Ausschnitt, Seehechtp. Pfd.
6V Pf ., .Heilbutt, Notzungc,
BiSmarck-, Seuf -u. Lsuratcn
Heringe, LJ St . 23 Pf .,
Riefeurollmops, Sardellen,
SarSütcu , Seeaal ». Hering
iU Gelee, Boil-Herina.
Pri .ma 6 St . 33 Pf .,ff. ger.
Lachs, Stal, Wunder», Kieler
Bücklinge, jed. abertd6 Uhr
frisch gebackene Wfche. 1396Vj

Erfolgreich
und.

billig
iltscricrcn Sic bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von



Donnerstag » 24. September 1908.

Zu vermieten.
I Wohnungen.

3 Zimmer.
Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh- 1. Stock l. 140dd

Dotzheimerstr. 107, sch. 3-Z.-
Wohnungen auf sof. zu ver¬
mieten . Näb . 1. Et . r . 6V0

Kleiststr. 15, 3-Z .-Wohn., 1. St.
m . Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 569

Lothringerftr . a,  B .,̂ sind 3:3 .»
Wohu. nt. Gas , Bad, 2 Balt.
bist z. vm. Näh , part . 679

Fraukenstratzc 9. Vorder
hatrs, 2. Stack, schönes Logis
frei. a 93

Fricvrtchstr. 36 , Mtb. u. bs
ein großes möbl. Zimmer zu
vermieten. 14233

Nettes Mädchen sürZigarrcn-
Geschäft gesucht. Näheres in der
Expedition d. Bl.  13845

Hirschgrabcn 6, 1 möbl. Maus.
an anständigen Mann zu
vermieten. Näh . 1. Okt. 673

_ Einfaches Mädchen gesucht.
Häfnergasse17, I.  14243

Karlstr . 39 II , srdl . möbl. Zim.
m. od. ohne Pension, zu sos.
zu vermieten . 586

Mädchen vom Lande, 17 bis
18 I .. z. 3. Okt. ges. Lohn 16
bis 18 M.  z . meld. ab 2. Okt.
9495 Biebricherstr. 3 pt.

Steingasse 25, Bdh., Tachw., 3
Zim . u. Zub . auf 1. Okt. zu

vermieten
Webergasse 36 , gegenüber der

Saalgasse Hth . 1. St .. 3 Zun,.
Küche, Kell. u . Zubeh. p. 1. Okt.
Mk. 400.—. Auch als Lager¬
räume f. Ladeninhaberd. Lang¬
gasse, Webergasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9—1 und
3—6 Uhr. Näh . Bureau Hotel
Adler, Badhaus . 13819

Lnisenstr . 3 » Gth. 3. r ., k. cm
jung . Mann teilhabcn an einem
Zimmer mit g. Kost.  667

Hausmädchen
mit guten Zeugn . z. 1. Okt.
gesucht. Bierstadterstraßc . 14,
Vorstellg. 10—11 od. 1—2 od.

. abends . 0197

Ein Ziehkarren zu verkaufen.
otzheimerstr 100.  9461

Täglich frisch eintreffend;
Lokis

1Nähmaschine8
qebr. m. H.- u . Futzbetrieb . bil.
abzugeb. Metzgcrg. 3 (Laden).
Kinderwagen , g. erh., Gummi¬
reifen u. Nickclgestellb. z. verk.
Sonnenberg , Kaiser Wilhelm¬
straße 3 I . 649

von Hch. Müller . Hast., Sprendlingen -Frankfurt a. Dt.

Stuck 18 u. SS Pf.
Weinfässer , 30/2 Stück, sowie

kleinere Fässer zu verkauf. 14048
Rhcinstraße 91.

Sämtliche Schinken werden mit zu deu Würstchen
verarbeitet, daher unerreicht feinste Qualität.

Mauergafse 8 , 1. St . r ., möbl.
Zimmer mit 1 u . 2 Betten mit
Pension von 50 Mk. an. 682

2 Zimmer.
Adlerstr . 28, 2 ineinander geh.

Mansarden m. Abschl. sof. z.
verm. Näh. Part , r . 64

Adlerstr . 56, 1 gr. St .-Wohn. v
3 Zim. u. Küche m. Abschl.
auf 1. Okt. zu verm.  289

Bülowstr . 10, 2 Maus . z. Auch.
v. Möbeln a. v. Näh, p. 14259

Dotzheimerstr . 98 , Mttb.mHth,
schöne2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. 1 l. 14085

Hirschgraben 6, Mansardenw.
2 Zim.. Küche, K.. sep. Spei¬
cher, gl. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. 1. Et . _ 674

Vlerostratze IO , Hth., l . St . x.
2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50 . (Brand.) 13844

Rheinganerftr . 17 , Hth. zwei
Zimmerwohnungenz.vermieten.
Näh. Vdh. 1, links.  14043

Rudeshcimerftr . 36 , Mild .,sch.
2-Zimmerw. p. Okt. äuß. b. z. v.
Näh. das. Hth ., part l a 96

^edanstr .1,sch.Mans .-W.,2Z .u.K.,
neu herg,sos o.sp. z.vm. 13878

Schacht,tr . 21 , 2 Zimmer, Küche
u. Kcllcr auf 1. Oktober zu
vermieten. 614

Schwalbacherstr . 12, Hth. 2
Zim. u. K. zu verm. Mtl . 21
Mk. Näh. b. Zahn Vdh. 676

Dotzheim . Wilhelmstr. 22,2Zim.
u. Küche im 2.  Stock m. Balk.
u. Gas sof. an ruh. Leute zu
verm. Näh , daselbst. 14264

1 Zimmer.
Adlerstr . 28, Stockw.. 1 Zimmer

u. Küchem . Abschluß per Okt.
Näh. Part , r ._ 74

Dotzheimerstr.98 , Mttb„ schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I.St . l 14084

zrehrstratze 13,1 . eine Mansarde
M Möbel einzustellen zu ver¬
mieten. 683

Oranienstr . 11, Zim. u . Ruche
1. Okt. zu . verm._ 14193

Frld . möbl. Zimmer p. 1. Okt.
*. v. Riehlstr . 5 NI , l. 9376

Saalgasse 38l » gut möbl. Zinn
sKüchenbenutzungsb. z. v. 9395

Saub . Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht. Schwalbacher-
ftraße 51 (Laden). 680

Eins . evgl. Fräulein , welches
kocht, bügelt u. im Nähen geübt
ist, ges. Viktoriastr . 12.  9471

Schönes großes, sehr gut erh.,
eis. Firmenschild zu verkaufen.
Bleichstr. 26 pari . 669

J. C. Keiper,
Telefon 114. 14214 Kirchgasse 32.

Amerikaner Ofen zu verk.
Goethestr. 24, 1. St . r. 14079

Sedanftratze9 , Hl. r , schöne
steundlichc Schlafstelle billig zu
vermieten. 684

Ein fleißiges Mädchen, w.
kochen kann, gesucht. 9496

Rest. Pfau , Schwalbacherstr.

Pscrdemist , 2 Grichen biL
zu verkauf. Lothringcrstr. 5, p. ©.

Steingasse 20 pt., sch. großes
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig z. verm. 675

Schwalbacherstr. 75, sch. m . Z.
zu vermieten . 9521

Anstand, jg. Mädchen können
das K l c i d e r m a che n gründ¬
lich erl . Walramstr . 2 I . 14201

Für Liebhaber ! 1 Taler : Adolf
Herzog zu Nassau v. 1863 prw.
abzg. Moritzstr. 8, Hth. II l. 677

Tn , 1 _ i_ “ ttahaIi t»fnn Pnnl!Hierdurch beehre ich mich einem verehrten .Publi-
kum die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich am
I . Oktober a . c . eine

Wielandftr . 14, 4. Et ., schön
möbl. Zimmer zu vermieten.511

Westendstr . 18 , H.. 1. L,  sch.
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu verm. 9490

Wörthstr. 8, 1 möbl. Z . m. 1—2
Betten . 9518

nji

Lagerplatz  zu pachten
gesucht. Offerten unt . Fb . 622
a. d. Exp, d. Bl ._ 9512

Stellen finden.
Männliche.

Noch einige tüchtige

für Land und Stadt gesucht.
Hohe Provision.

Offerten unter Sn . 397 an
die Exped. d. Bl. 14135

die mit der Landknndschast
vertrant find, für einen gang¬
baren, leicht absetzbaren Artikel
als Reisende gesucht. Leichter
guter Verdienst.

Bewerbungen unter Sv . 398
an die Exped. d- Bl. 14145

Ein Schlosiergehilse gesucht.
9528 Moritzstratze9.

Tücht. zuhrbnecht

I Möbl. Zimmer . I
Adolfstr. 10, Mtb. I r .. fr . m

Zimmer z. verm. brl. 9615

Wer mit diesem Gutschein IO Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraßc 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestcllenabgiebt oder
in Briefmarken emsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"

„Kausgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zellen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
<2iNc recht deutlich schreiben),

sus jede Zeile nur !2 Buchstaben schreibe,t.

Unterschrift des Abonnenten:

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens

I durch eilte Anzeige im«euer
Die Verbreitung in allen

I Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Kaufgesuche
Gebrauchte Kopierpresse mit

Zub. z. kaufen ges. Off . unt.
Fa . 621 a. d. Exp. d. Bl: .9501

Gebr . Wendeltreppe (Eisen)
von 1,00 Meter Durchmesserund
2,90 Meter Höhe gesucht. 14255
Leop . König , Niederwallufa.Rh.
lstjFlaschen, Eisen, Lumpen kauft
stets z. h. Pr . Rau , Blücherst 5.

Roßkastanien
kauft W. Hohmann Nachf.,
SSdanstr . 3._9390

en gros lg Wellritzstrasse 19 end*tail
eröffnen werde.

Ich führe nur la Rnhrkohlen und Kobs,
sowie Anthrazit bester Zechen und gewähre noch für
den ganzen Monat Oktober die billigsten Sommerpreise.

Indem ich bitte , mein neues Unternehmen gefl.
unterstützen zu wollen , sichere ich reelle und prompteste
Bedienung zu und zeichne

mit Hochachtung

Wilhelm Weber,
40 Mark 9513

langjähriger Vertreter der Wiesbadener
Kronenbrauerei A .-Gr.

sofort zu leihen gesucht.
Offerten unter Ev . 619 an

die Exped d. Bl ._ 9489

Stellen suchen.

Geld -Darlehn
ohne Bürg., mit Ratcnrückz., gibt
schnellstens Marens , Berlin,
Bornholmcrstr. 9a (Rückv.) 14263

| o»titiit  Hein
Tüncher u. Lackierer, im

Wagenlack, bewandert , sucht
sofort Stellung . 615

Thcis , Dotzheimerstr. _L
-I . Mädchen , d. schonm Erfolg
unterrichtet hat, sucht b. 15. Okt.
Stell .«.Erzieherin . Süddeutsch¬
land bevorzugt. Offerten erbittet
Anna Maske in Obersörstcrei
Borntuchen bei Butow.  14262

Unterricht. Mim  Prival-HBnflElssdiule.
!?ranf »9icp maitressebre:
llttliyuiDG vetee donne
lecons. Mme. de N.-Renaud.

Off ä l’exp. Ei. 603 9366

Rheinstrasse  103 . — Telephon 3080
Mod. Handels-, Schreib- u. Sprach:

lehranstalt nebst Pensionat.

ile Mdinell
Anstalt von bestem R»af mit vor:
zügliehen, praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

Besserer Mädchen»
aus guter Familie sucht Stelle
als Stütze bei einzelner Dame
oder in kleinem Haushalt mit
Familienanschluß in Wiesbaden.
Es wird mehr auf gute Behand¬
lung als auf Lohn gesehen.

Off. unt. E T. 1VV postlag.
Braubach a. Rh. 14257

gesucht. Dotzheim, Biebricher-
straße 14. 9446

Sanb . Frau sucht Laden od.
Komptoir zil putzen. Schalbacher-
straste 55. Hth. Dach. 670

von Frl. «loh . Stein,
Luiscnplatz la , 2. Etage.
Erste n. älteste Fachschule

am Platze 13726
für die sämtl. Damen- und
Kindergard. Berliner , Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt . Gründ¬
liche Ausblld. für Schneider und
Direkte. Aufnahme tagt. Kostüme
werden zugeschnitten und einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf . bis 1 Alk. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

(kür Damen und Herren)
1. und 5. Oktober.

Eiuzeiunterweisung nach 32«jähriger kaufm. Praxis.
Lehrfächer: Einf., depp., amerik. Buchführung,Wechsel¬

lehre etc. Kaufm. Rechnen, einschl Konto»
Korrentlehre. Korrespondenz, Stenosraphie,
Maschinenschreiben, Rundschreib,, Schön¬
schrift , Französisch, Englisch. ELontor-
praxis . — Allgemeine Handelslehre. —
Vermögensverwaltung. 14054

— Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung. —

Herrschaftsdiener
unverh., mit gut. Zeugn . zum
1. Okt. ges. Bierstadterstr . 14.
Vorstellg. 10—11 od. 1—2 od.
abends. 9498

Blenderungen an Damen- und
Kinderkl. w. gut u. bill. gemacht.
Kastells traße 1,1 Rübsamcn. 672

Verloren.

Zu verkaufen.
Diverse.

Verloren!  Schwalbacher-
str.-Allee: Kinderportemonnaie
(gelb), Inhalt 3.04 M,  1 Schlüs¬
sel. Abzugeb geg. Belohn. Fcld-
straße 21 bei Ober . 9519

Reinraff . Zuchthähue . Marz-
brut , 5—8 Mk. abzugcben. Nah.
Bierstadt, Taunusstr . 2. 685

VerZoliieclenes.
Ein junger Ziegenbock

für Zucht zu verkaufen. Schwei¬
zer Rasse. Oranienstraße 38,
Hth . 1. St . I. 6488

Komplete Schloflrrei billig zu
verk. Näh. Exp, d. Bl.  9468

30 Psg. Holl. Schellfische
Psd. n.10 Psg. 30 Psg. Holl.
Kavlia«, im Ausschnitt Psd.
43 Psg . 14152

Friede. Schaab , Grabenstr . 3.

Dr . Oetker ’s
Obsfkuchen.

Herren - u. Damrnkleider
billig zu verk. 14104
Kaiser . Dotzheimerstr. 102, 3.

Jnsankerie -Waffenrock und
Mantel billig zu verkaufen.
686 Oranienstr . 24, p.

2 Waggon
Küchenschränkeu. Tische treffen
in den ersten Tagen ein. 9508

L e n d l e, Möbelhaus,
Ellenbogengasse 9,

Küchenschrnnk, St. - Bretter,
Tisch zu verkaufen. Walram-
straße 3 II . — Auch ist daselbst
S chr ei n e r w er kz e u g zu
verkaufen . 6516

+FrauBnlfiidBn+

Mahagoni -Wohnzim., Eichcn-
Schlafzimmcr , wegzh. billig zu
verkaufen. Seerobenstraße 16.
Gartenhaus , 2. Et . l. 430

Störungen . Erkältungen be¬
handelt gewissenhaftund diskret
Masienrin , Metzgergasse35, vorn
1 Treppe. Sprechz. 9—1 u. 3—8
Sollnt . 9—l._ 9526

Zutaten : 500g Mehl, 1 Päckchen Dr . Oetker ’s
Backpulver , 100g Butter od. Palmin, 2 Eier, Vs Ditor
Milch oder Rahm, Salz nach Geschmack.

Zubereitung : Man bereitet nach gowohnter
Weise den Teig, rollt ihn nach Belieben dünn od. dick aus
und belegt gut gefettete Randbleche damit. Als Belag
verwendet man entsteinte gezuckeite Zwetschen, einge-
znckerte Apelschnitte oder sonstiges Obst. Ist das Obst
sehr saftig, so überstreut man den ganzen Teig reichlich
mit feinem Weckmehl und etwas Zucker.

Dieses Rezept genügt für 2 Springformen.
Nur Dr . Oetker ’s Backpulver bürgt für

gutes Gelingen dieses Kuchens ! Z. 1

Bügelwäsche wird prompt
und elegant hcrgestcllt.
681 Hcllmuiidstraße 58, 3.

Kartoffel.
per Zeiltncr 3 .00 Mk.

3 .00 „Frankenthaler Kaiserkrone
Badische Magnnm Vonum.
Pfälzer gelbe . . . .
Mauskartoffel . . .
Wetteraner Kaiserkrone .
Industrie . . . !
Ella Fest « Optitat . .
Zwiebel

■T' ic Preise verstehen sich nur für diese Woche unb Garantie
für richtiges Gewicht. voll

Herrliche Kitte
n
u
n
n
ii

2.00
4 .30
2.03
2.63
2.50
4.50

tun Gaben an Geld, Möbeln und HaushattunFsgegenstälide«
zur Einrichtung des Neubaues des

Zohannesstiftes.
Carl Kirchner,

Rbeinganerstr . 2. Telephon 479.

Jede, auch die kleinste Gabe wird dankbar angenomv'L»
und auf Wunsch abgeholt. Anmeldungen bei Fräul^
Molzherger , Lnisenslraße 27, part.
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Wochema § s warainen
Von Donnerstag , den 24. September , bis Donnerstag , den 1. Oktober:

Extra-Verkauf<>>»enormen Gelegenheitrpsftem Gardinen
nur guter Qualitäten, weit unter Preis.

Niema nd versäume diese ganz ausserordentlich günstige Kaufeelegenfaeit!

Warenhaus Julius Borsnass.
Hohen festes wê cn bleibt mein Geschäft von preifä$f den 25., abends 6 Uhr ab, und Samsfaj, den

26. und Sonntag, den 27. geschlossen . i4ioe

KOHLEN
Unsere Harken!

Fettkohlen von: Fröhliche Morgensonne, Centrum, Consolidation,
Constantin der Grosse, Dannenbaum, Eintracht Tiefbau,
Holland, Harpen , Westende, Rheinpreussen, Neumühl,

Halbfette Krasskohlen von: Rosenblumendelle, Hercules,
ferner von Maria bei Aachen.

Anthracit -Ansskohlen von: Ludwig, Pauline, ver. Poertings-
siepen, ferner Kohlscheid bei Aachen.

Belgische: ,,Bonne Esperauce Herstal“.
Englische: Beste Wales. Äf'#
Eiform -Brikets von Alte Ilaase.
Stelnkohlen - Brikets von: Blankenburg und den Gustavs-

burger Werken.
Braunkohlen .Brikeis : Union.

Haupt-Kontor:
Balinhofstr , 2.

Fernsprecher
Hr. 545 und 775.

Lager am
Bahnhof Dofzhesm.

Elektr.
Kohlenaufbereitungs-

Karlsruher Hof,
Friedrichstraße 4L.

Jede» Tag frisch gekelterten

! Apfelmost, z
Rhrumatis-
« . Gicht - Ketdendrn
teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner lieben
Mutter nach jahrelangeu
qualvollen Gichtleiden ge¬
holfen hat. Frl. Marie
Grünaucr, München.
Pilgershcinrcrstr. 2/IL[§.60

Büste schone,volle
Körpcrformcnd.

.Unser ärztlich em¬
pfohlenes Näbrpul-
vcr „Thilossia".
(Gesetz!, geschützt^
!Preisgekrönt
Berlin 1904.

^Allerschnellstel, ^
Gewichtszunahme Gar. uiischädl.
Biele Ancrk. Kart. 2 Mk., bei
PostvcrsanLNackuraümc-u. Porio-
fpescn extra. N. H. Hause, Berlin
A Grcifhagcncr Straße 70,
Lcpotu. Versand: Wiesbaden.
Taunus-Apotheke, Taunusstr.
^0, Viktoria-Apoeheke»Rhcin-
straßc 41. Z 4

IS,
, UIBI

In Biebrich: Rathansstrasse 44.
4.

Von täglich frischer Zufuhr empfehle:
a | | (kleine zum Braten per Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.
Srh & llfSSCll |Ä | Portlonsflsche Ä5 Pf ., a - 4 -pfttndige 35 Pf.

I Allerfeinste Holl . Angelscheilfische 40 - 60 Pf.
• ■ • », ( 2—5>pfündigsn (Dorsch ) ä Pfund 25 Pfg.
fväoPlSHLI ! 1» fetten , im Ausschnitt 40 Pf.
iiauvljtau ( Allerfeinsten Angelkabeljan im Ausschnitt 60 Pf,

ir Sette®, 1, Fisclt 35, otine Kopf und Gien 59 Pf.
I tainill1.001.. Mrelen 50, Gnuon 90 Pf.

JLebendfrisciic Spiegelkarpfen Pfd 90 Ptg.

Lebendfr. IRhsinbackfiscbe 25, Bresem 50, Barsehe 60 Ff,
Rotznngen (Ximandes ) 80 , lebendfr . Zander 80 , Hechte 1 31k „ Blau-
felclien 1.50 , Backfische ohne Gräten 30 , Merlans 40 , Bratschpllen 40 Pf,

grosse Schollen 60 Pf . 13954II. rnlll. Salm Im Aassfii1.53, BteiateI . 3.50, Listalta1. 3.50.
liebende Karpfen , Schleie , Aale , Bachforellen , Krebse , Hummer etc.
Frische Kordseekrabben Pfd . 50 Pf ., frische SeemnscSieln lOO Stek 60 Pf.

Grösste Auswahl , grösster und schnellster Umsatz am Platze
in geräucherten und marinierten Fischen , Fischkonserven.

WsbMm WiAl -MMck
Al . Bendel 9

Bleichstraße 20 . Tel. 281 «. Gneifcnaustraßc 25.
Spezialität: Brautausstattungen,

„ Innendekoration.
Etablissement für komplette Wohnnngscinrichtttttgcn von Len
kwfachstcn bis zur elegantesten Ausführung. Konlantcstc ZahlnngS-

bevlngungcn

i
i

1

S08 Stsisk Hat patzen
selbstgefertigte Ware auf Lager.
— Bettmass bitte mitbringen. —

30 Oivans EEZ__j;
von 39 Mk. bis 120 Mk.
— Eigenes Fabrikat . —

Ph . Lendle . Möbelhaus,
Ellcnhon -engassc 9, am Schlossplatz. 9509

Bekanulmachnng.
Im Aufträge des Königl. Polizei-Präsidenten zu Wiesbaden

wird am 26 . September , nachm. 6 Uhr im Hause Helencnstr. 5,
Vcrsteigerungslokal, die nachbczeichnet gepfändete Sache, nämlich:
1 Klavier, öffentlich zwangsweise versteigert werden. 9527

Wiesbaden,  den 24. Scptcncher 1908.
Geisel , Vollzichungsbcaintcr.

Krkamtmchlliig.
Freitag , den 25 . d. Mts ., nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich Helenenstraße 24 Hierselbst, öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

II garnierte Damenhüte (Strohhüte), 10 Kinderstroh¬
hüte, ca. 379 Meter Sammt (verschiedene Farben),
22 St . Fächer, 656 Meter Spitze(verschiedene Farben),
ca. 335 Meter Sammtband (farbig), 14 Gürtelschnallen,
96 Paar Damen-, Kinder- u. Herren-Handschuhe, ca.
92 Mctcr Seide, ca. 40 Meter Chiffon, Seidcn-Bon-
bons, Besatzartikel, 19 Kinder,Mützen.

9524
Schulze,

Gerichtsvollzieher
-M0

Morgen Freitag , den 25 . September er., mo ens 9 »/,
und nachmittags 2 '/. Uhr anfangend, läßt HerrJ . v*. ilaltz
wegen Wegzugs in seiner Wohnung

Glisabethenstratze 16,
l Etage,

Eingang Stiftstraße,
nachvcrzcichnetc, nur knrzc Zeit im Gebrauch gewesene, sehr
gttt erhaltene Mobiliargcgenstände, als:

1 kompl. Nußb -Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend au^
kompl. Bett, Spicgclschrank, Waschtoilette und2 Nachttischen,

1 kompl. Srußv.-Spcisezimmer-Eittrichtung. bestehend aus
Büfett, Kredenz, Ausziehtisch und 12 Ledcrstühlcn,

1 eleg. kompl. Engl . Messingbett, I «leg, fast neue Bade¬
wanne mit Badeofen , Klcidcrschränke, Waschkommoden
und Nachttische mit Marmor, Eichcn-Schrcibtisch, Eichen-Dertiko,
L-alon-Garnitur, bestehend aus Sofa und 4 Sesseln mit rotem
Tuchbezug, Ottomane, Nnßb.-Spiegcl mit Trumcaux, Bauern-
Spiel- und Nipptische, Oclgemälde, Bilder, Uhr mit Kandelaber-'
1 Satz Delfter Vasen, Teppiche, Vorlagen, Linoleums, Porticrem
Gardinen, Stores, Plumeaus, Kissen, Speisczimmcrlüster, Lüster
Pendel, Lyras, Ampeln, Nähmaschine, kompl. Küchen-Einrichtunas
Gasherd mit Tisch, Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 14136

Bernhard Besenan,
Auktionator und Taxator»

Bureau und Auktionssäle:
Tel. 3267 . 3 Marktplatz3. Tel. 3287.

Das zum Nachlaß von

zraui.pauline Scholz
gehörige hamgrundstück Dotzheimev-
stratze 4b soll freihändig ver¬
täust werden.

Schriftliche Angebote erbittet
Justizrat von Eck

13903 Adelheidstraße6.
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Königl.Schauspiele.
Donnerstag , den 24. September:

200. Vorstellung.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

U. Guimera von Rud . Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Personen:
Sebastino , ein reicher

Grundbesitzer Herr Schutz,
Tommanso , der Aelteste

der Gemeinde . 80jährig.
Herr Schwegler,

Moruccio , Mühlknecht.
Herr Rehkopf.

Maria Frau Müller -Weih.
Pepa Frl . Engell.
Antonia Fr . Hehlohc.
Rosalia Fr . Schröter.
Nuri Frl . Kramer.
Pedro , ein Hirte . Herr Hensel.
Nando . ein Hirte . Herr Henke.

(Im Dienste Sebastranos .)
Der Pfarrer Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf emer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Ca-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.

Ferdinand von
Feldern,ihrSohn Nceb

1. Arbeiter Rhode
2. Arbeiter Hamburger
Franz, Diener im

Schlosse Loehmke.
Arbeiter.

Ort der Handlung : Der 1., 2.
und 4. Akt im Schlosse des
Grafen der 3. Akt im Hause

Felderns. Zeit : Gegenwart.
Kasscnösfn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr.Endc nach 10 Uhr.
Samstag , den 26. September.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Die Hochzeitsreise und Die

Dienstvoten.
Nachmittags 4 Uhr Kindcrvor-
vorstellung zu kleinen Preisen:
Lügenmäulchen und Wal,r-

heitsnründchen.

Trauben - Knr.
Verkauf

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstacdt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt: nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Pause von

12 Minuten ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Eirdc 97° Uhr.

Freitag, den 25. September:201. Vorstellung.
Im weiße» Rötzl.

Lustspiel in drei Aufzügen von
Oskar Blumenthal und Gustav

Kadelbura.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.__

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anichluh 49.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Freitag, den 25. September.

Zum 8. Male.
Die blaue Maus.

Schwank in 3 Aktenv. Alexander
Engel und Julius Horst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Fanchon Ducloir Agnes Hammer
Lcbodicu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —St . Cloud
Ernst Bertram

Evelinc, dessen Frau
Rosel vau Born

Cäsar Robin, Sekretär
Walter Tauh

Clarisse, dessen Frau
Marg . Schwarzkopf

Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rud . Miltner .Schönau
Briquet Rcinhold Hager
Mathicu,) CurtSakrzewskr
Michel, )~ tcnl  Ludwig Keppcr
Pourboire Max Ludwig
Mouche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Fcistmantcl
Der Kommissär Willy Langer
Rose, Kamnrcrmädcheu

bei Fanchon Alice Harden
Georgette, Kamnrcrmädcheu

bei Robin Liddy Waldow
Ein Piccolo Sclma Wuttke

Zwei ) Georg Albri
Kommissionäre ) Fritz Herborn

Ort der Handlung: " Paris.
Zeit : Gegenwart.

Der 1. Akt spielt im Dircktions-
burcau der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Ducloir,
der L Akt in Robins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöfsnung 6.30 Uhr.

Anfang7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelms.
Freitag, den 25. September.

Zum 1. Male.
Das Schloß am Meer.

Original Schauspiel in 4 Akten
von Oskar Walther.

Jlk Szene gesetzt von Direktor
Wilhclmy.

P er f o u en :
Gräfin von Falken¬

stein Töldte -
Graf Maximilian

von Falkenstein,
ihr Sohn Rocmcr

Hedwig, s. Tochter Lcnard
Rodcrich, sein Neffe Wilhelm,)
Jane , Hedwigs

Gouvernante Ncumann
Herr von Senden Heinrichs
Frau Feldern Clement

1111
.Freitag , 25 . Sept . :

Jlail -coacli -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Klarem
tal , Taunusblick , Georgenborn

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Koch-
brunnen ;Anlage.

Leitung Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Habsburg hoch,
Marsch Joh, Strauss

2. Ouvertüre zur
Oper “Der

von 8 bis X Uhr vorm n . 37a '»i* ? nachm.
in der

Traubenkurhalle alfe Kolonnade.
13881_ Städtische Kurverwaltung.

Freitag, den 23 . September, abends8 Uhr im Konzert-
Saale des „Casino , Fricdrichstraße 22

Konzert (mit Orchester)
des Königlichen Kammermusikers Herrn Ernst Lindner vom
König!. Theater (Violine), unter gütiger Mitwirkung der Komgt.
Overnsängenn Frl . Birgitt Engelt und des Körngl. Kapellmerfters
Herrn St. Rother (Klavier). Orchester: Unter gütiger Mitwirkung
von Herren Kammermusikerndes hiesigen Königl. Theater-Orchesters.

Dirigent Königl. KapellmeisterHerr A . Rother.
Programm :! . Violin -Konzert in D-dur nut Orchesterbe¬

gleitung v. Brahms (Herr Ernst Lindner) . 2. Arie der Rosine .aus
der Oper „Der Barbier von Sevilla " (mit Orchesterbegl) Roplin.
(Frl . Birgitt Engell). 3. a) Ave Maria , von Schubcrt-Wilhelmy.
b) Thema ti . Variationen , a moll 24. Capric (für Violme) von
dl.  Paganini (Herr Ernst Lilidiier). 4. Lieder am Klavier a) Du
meines Herzens Krönelein, von Rich. Strauß, b) Ständchen
von Brahm. c) Liebesfeier v. Weingartner (Frl . Birgitt Engell).
5. Ungarische Lieder von H. W. Ernst (Herr Ernst Lindner). 9466

Karte« im Vorverkauf zu 3 u. 2 Mk. si>rd zu haben in
den Musikalienhandlg. der Herrn Schellenberg, Gr . Burgstr . und
Wolff, Wilhelmstr. 12. An der Kasse4 und 3 Mk._

D. F. Auber

G. Verdi

Joh . Strauss

W. Lachner

Feensee ''
3. Cavatine aus

der Oper
„Ernani"

4. Nilfluten,
Walzer

5. Potpourri aus
dem Ballet „Die
Puppenfee " Jos . Bayer

6. Hallali -Qua*
drille Pb. Fahrbach

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre
„Anacreon" L. Cherubini

2. Fantasie aus
der Oper „Der
Troubadour " G. Verdi

3. Krönungsmarsch
ans der Op. „Der
Prophet " G. Meyerbeer

4. Menuetto L. Boccherini
5. Ouvertüre zu

„Turandot“
6. Spanische

Tänze C dur
und A-dur M. Moszkowski

7. Romanze aus
der Oper „Die

I Hochzeit des
Figaro " W , A. Mozart

8. In Kompagnie-
front, Marsch J . Lehnhardt.

Abends 8 Uhr:
Operetten - n . Walzer-

Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Oper „Dichter
und Bauer " F . v. Snppö

2. Virginia-Walzer
aus der Operette
„DerPrinzpapa “H , Lewin

3. Das Mäuschen
vor der Falle,
Scherzo O. Köhler.

I Lustig spielen
die Mäuschen vor
der Falle . Ein
freches Mäuselein
wagt sich hinein
u. beginnt Speck
zu knabbern . Die
Falle klappt zu,
eiligst entfliehen
die Mäuschen.
Potpourri aus

‘Jder Optte . „Die
lustige Witwe * F. Lehar

5. Gnomentanz,
PolkasBurleske E . Meyer-

Helmund
6. Ouvertüre zur

Optte. „Orpheus
in der Unter¬
welt" J . Offenbacb

7. Weaner Madl’n,
Walzer C. Ziehrer.

Stadt . Kurverwaltung.

WalliaHa-
Tlieater.

Sensationeller Erfolg.

Europäischer Hof, ..
Nächste Nähe vom Kochbrunnen , Kurhaus und Theater.

Morgen Freitag : Iiiclitenhainer Bier.
Spezialitäten : Sämtliche Delikatessen der Saison. Hummer a la
americain , Filet a la trianon , Gans mit Apfel und Maroni,
Thüringer Kiösse mit Schweinebraten,

NB. Anlässlich des Wiederbeginns des Kgl . Theaters um
7 Uhr und des bevorstehenden Abonnementsanfangs , erlaube
ich mir, auf meine reichhaltige , nach Schluss des dheaters auf*
liegende Spezialitätenkarte a 75 Ptg . die Portion , aufmerksam
zu machen. 1417b

Kein Konzert!

Resiamaho«„3um Pfau",
S chtvalbacherstratze.

Heute Donnerstag : Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet. 9520

Georg Meerboth.

vurg Uheinselr,
W„>:mefceljuppe,

r . v Y• V. Cl 1a n nl U €k1V

i,

FamiH'en-Anzeigen.

Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Mitteilung, dass unser
lieber unvergesslicher Vater, Schwiegervater
und Grossvater,

h
im 73. Lebensjahre Dienstag früh Vs7 Uhr
nach längerem, schwerem Leiden sauft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen;

Alb. Köllingu. Frau,
Adolf Kö.ling,
Fritz Kölling,

August Ziss,
AnnaZis», geb.Kölling
MinaStein.gab.Köiling
Konrad Stein,
Karl Köllingu. Frau,

Sophie Kölling
und acht Enkel.

Wiesbadenu. Darmstadt, d.24.Sept. 1908.

Die Beerdigung findet morgen Freitag
nachmittag 31/, Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt . 9522

„Günstige Gelegenheit"
Um den Umzug nach dem neueii Friedhof zu erleichtern, verkaufe die

Grabdenkmäler
ju jedem annehmbaren Preis . 13943

Tel. 3838 . Fritz Decker , Platterstraße 65.

wozu freundlichst einladet Karl Happ.
Heute Abendr

M e tze t s u p p e,
wozu erg. einladet h . Bettenmayer,_ Roonstraße 10.

Ia Germaniabier und Knlmbacher Petzbrän. 9510

vom 16.—26. Septembera. e. inbl.
findet in unserer Gärtnerei Parkstraße 45 dieSerbst-Kusstellung

(Blumen und Obst)
statt, zu deren Besichtigungergebenst eiirladen.

A . Weber & Co ., Hoflieferanten.
Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab geschlossen. • 14196

m 3499 Gewinne
zusammen für WKD \83aB MsM  MMk WSm

IMk BarfiffimflSODO
Hlflft. Fern«Gewinne ^IQQljQ

Zu haben in allen H HB HH BB

Lotteriegeschäften DH Bl
Osear Petrenz, Darmstadt. «-»-*•

Ziehung bestimmt fjd  7. und8 . Oktober ln Dar» stadL F 65

Hoher Feiertage halber
bleibt mein Geschäft von morgen Freitag abend 8 Uhr bis
Montag früh geschloffen, gleichzeitig empfehle ich mein prima
Rindfleisch. Ia . Kalvsteisch, sowie nur prnna Schwerne-
vrate» und Hammelfleisch. Jö~4

. . ni Zietenring.Bl, Tel. 3175.

Mitte Oktober
beginnen meineTanz-Kurse.

Bitte gefälligst um baldige Anmeldung.
Hochachtungsvoll

frite Heidecker.
Mitglied der Genossenschaft  deutscher Tanz¬

lehrer Dirigent der Kurhausbälle in
Wiesbaden  und Bad Ems

MDx - Mauritinsstrasse IO . dM 14013

fllbett Hirsch,_
Veränderungen im Familienstand

drr Stadt Wiesbaden.
Geboren:

Meine diesjährigen
Tanz - Kurse

beginnen wieder Anfang Oktober im Hotel zirm Schwarzen Adler.
Gell. Llnmeldungenfreundl. erbeten. H . Grimm,

14244 Tanzlehrer,
Man verlange Prospekt._ Eltvillerstratze 17, H . 1.

Am 14. Sept . dem Schuhe
machergehilfen Johann Reis e.
S . August Kart Johann.

Am 21. Sept . dem Gärtner¬
gehilfen Emil Erkel e. S . Karl
Emil. ^ „

Am 14. Sept . dem Kellner
Paul Becker e. T . Irma Ger¬
trud.

Am 18. Sept . dem Schneider
Rudolf Stunz e. S . Richard.

Am 17. Sept . dem Schreiner¬
gehilfen Albert Krämer e. S.
Albert Walter.

Aufgeboten.

Am 18. Sept . dem Architek-
ten Josef Schmitt e. S . Hans.

Am 17. Sept . dem Buchhalter
Max Panwitz e. T . Gertrud ..

Am 19. Sept . dem Ingenieur
Josef Siegmann e. S . Ludwig
Josef Rudolf.

Am 21. Sept . dem Koch Ernst
Marsiowskh e. T . Erna Mar¬
garete.

Am 20. Sept . dem Modelleur
Petrus Antheunis e. T . Peter-
mella Franziska.

mit ihrem neuen glänzenden
Repertoir.
Außerdem:

Das großartige Programm.
Anfang 8 Uhr.

13383

ofolidor!
cfofidefier beidenftoff
für ‘Futter und Qlnterröcke.

‘Preis: (!JU . 1-85
(R[[e Farben vorrätig,

fdffemvericauf

Ü.fHerfy

14009

ßanggeff«

Kanzleigehilfe Franz Frred
rich Johann Milatz hier mit
Anna Willzelmine Marie Grab-
bow in Putlitz.

Sattler Johann Lentschik
hier mit Walburga Leichner.

Postbote Christ. Merzig m
Frankfurt a. M. mit Katha¬
rine Koost daselbst.

Fahrbursche Georg Frredrich
Geitzlinger in Frankfurt a. M.
mit Pauline Priester in Holz¬
appel.

Glasmacher Friedr . Werner
in Kreuznach mit Katharina
Egert daselbst.
ler hier mit Marie Stephan

Feuerwehrmann Otto Dretz-

Zahnarzt Georg Rasche hier¬
mit Helene Poulet hier.

Gestorben
19. Sept . Wilhelm Hauerwost

8 Monate.
19. Sept . Kuranstaltsbesttzer

Alfred Jaumann 55 Jahre.
20. Sept . Susette ge. Weßel-

hoeft, Witwe des Kaufmanns
Alexander Maegregoo 85 I.

19. Sept . Ernit , S . d. Bäcker-
gehilfen Ernst Wolf, 1 Monat.

19. Sept . Taglöhner Lllbert
Doebler 21 Jahre.

Verwalter Friedrich Müller
70 Jahre.

Fuhrmann Christian Bohr-
mann hier mit Maria Kraft
hier.

Arzt Dr . med. Andreas Hans
Schuh hier mit Anna Helene
Schneider in Hamburg . .

Diplom -Ingenieur Christian
Karl Hertel hier mit Babette
Kropf in Rehau.

Geschäftsführer Wilh. Cum
Arthur Klein in Bielefeld mu
Wilhelmine Ruppoxt in Edig¬
heim.

Kaufmann Alfred Ernst Aug.
Glawe in Königsberg mit Anna
Friederike Rogoll daselbst.

Geschäftsdiener Karl istotz
hier mit Anna Zahrt hier.

Kaufmann Jakob Fähig h>"
mit Anna Arpadi hier.

21. Sept . Anna geü. Kaff
merath , Witwe des Eisenbahn-
arbeiters Karl Rohr 51 Jahre-

22. Sept . Angela geb. Schaf«
Witwe des Schlossermeisted
Matthias Schmitt aus Burba«>
57 Jahre . ,

22. Sept . Katharine geb-
ser, Witwe des Taylöhners v
Hann Pfeiffer , 76 Jahre . ^

23. Sept . Wilhelmme,
Gürtlers Georg Löw, 2 Jad -

Kal. Standesamt'
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